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46. Jahrgang mit amtlichen Bekanntmachungen 

Investition der  
Stadtbibliothek in  
Tonie-Figuren und Erzählkoffer  
durch Spende der Sparkasse 

Gleich online anmelden

Anmeldeschluss: 06.07.2020

 mit Angeboten für

während der Sommerferien

buntes Aktions- und Kreativprogramm

www.ferienspass-gaggenau.de2020 Neu

einkaufen, 
genießen,
parken
2 Stunden kostenfrei parken  
in der Tiefgarage Murgufer in der  
Gaggenauer City – bis Oktober 2020.
www.gaggenau.de/parken

gut
beraten
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Beratungsstellen
Psychologische Beratungsstelle 

für Eltern, Kinder und Jugendliche sowie Fachdienst Frühe  
Hilfen für Kinder bis drei Jahren des Lkr. Rastatt.
Gaggenau, Hauptstr. 36 b, Tel.: 07225 98899-2255, 
Online-Beratung: www.landkreis-rastatt.de 
Sozialpsychiatrischer Dienst des Caritasverbandes

Sprechstunde: Di., 9 bis 12 Uhr, Gemeindehaus St. Josef,
August-Schneider-Str. 17, Udo Süßner, Tel. 07222 78371-13, 
u.suessner@caritas-rastatt.de

Pflegestützpunkt Landkreis Rastatt 
Außenstelle Gaggenau, Beratung für Betroffene und Ange-
hörige (im Rathaus). Terminvereinbarungen von Montag bis 
Freitag unter Tel. 07225 6898034.

Frauenselbsthilfe nach Krebs
Selbsthilfe für Frauen und Männer, Gruppentreffen Murgtal 
im Helmut-Dahringer-Haus, Bismarckstr. 6. Informationen 
unter Tel.: 07224 50141.

Selbsthilfegruppe „Lebenslicht“
nach Depressionen und Angstzuständen, Mo. 18 Uhr, wöchentl. 
Treff in Gaggenau. Info über E-Mail lebenslicht.shg@web.de, 
Tel.: Monika 07224 67977

Hospizgruppe Gaggenau
Auskunft und Vermittlung, www.hospizgruppe-gaggenau.de, 
8 bis 16 Uhr, Tel.: 6850, Bismarckstr. 6 in Gaggenau

IBB – Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle
Informations-, Beratungs- und Beschwerdestelle für psychisch 
erkrankte Menschen und deren Angehörigen, des Lkr. Rastatt 
und Stadtkreises Baden-Baden, Scherer Kinder- und Familien-
zentrum, Breisgaustr. 23, Baden-Baden 
E-Mail: fragen@ibb-bad-ra.de, 17 bis 19 Uhr, Tel.: 07221 9699555

Kreisseniorenrat für den Landkreis Rastatt e.V.
kostenlose mobile Wohnberatung für ältere Menschen, 
Infos über Tel.: 07224 3713 oder 07228 960575

Selbsthilfegruppe pflegende Angehörige
In der St. Laurentius Kirche Bad Rotenfels, Murgtalstr. 21, 
Informationen unter Tel.: 07225 1344.

Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem
Die Selbsthilfegruppe COPD und Lungenemphysem Achern-
Rastatt trifft sich nach Absprache. Info bei Heinz Vollmer, 
Tel.: 07223 900928.

Freundeskreis LOS Murgtal
Selbsthilfegruppe für Betroffene und Angehörige aller 
Suchtarten – kostenlose Gruppenabende, Mi. von 18.45 bis  
21 Uhr. Kontakte: Telefon 07222 9058950 oder www.freun-
deskreis-los-murgtal.de

Kompass
Freundeskreis für Menschen mit Alkohol- und Medikamen-
tenproblemen. Di. Motivationsgruppe, Mi. 14-täglich Frauen-
gruppe, Do.: Nachsorgegruppe. Jeden 1. Samstag im Monat 
Großgruppe. Telefon 970165 oder 07224 68324. Auch unter 
www.kompass-gruppe.de

Betreuungsgruppe Demenzpatienten
Treffen Mo. von 14 bis 17 Uhr im Helmut-Dahringer-Haus,  
Tel. 07225 685-0 und 07225 2979.

Wichtige Telefonnummern im Notfall
Notrufe

Feuerwehr/ Rettungsdienst  112
DRK-Krankentransport  07222 19222
Polizei  110
Giftnotruf  0761 19240
Ärztlicher Notdienst

Der ärztliche Bereitschaftsdienst steht den Patienten in Not-
fällen von Mo. bis Fr. 19 Uhr bis zum Folgetag 8 Uhr, sowie am 
Wochenende/Feiertagen, 8 bis 8 Uhr unter der Telefonnum-
mer 116117 zur Verfügung. 
An Wochenenden/Feiertagen wird die Patientenversorgung 
in den Räumen der Notfallpraxis Baden-Baden, Balger Str. 50, 
8 bis 22 Uhr, erfolgen. 
In lebensbedrohlichen Situationen muss der Rettungsdienst 
unter der Europarufnummer 112 benachrichtigt werden. 
Mo. bis Fr. 9 - 19 Uhr: docdirekt - kostenfreie Onlinesprech-
stunde von niedergelassenen Haus- und Kinderärzten nur für 
gesetzlich Versicherte 0711 96589700 oder docdirect.de
Allgemeinärztlicher Bereitschafts- und Notfalldienst  116117
Augenärztlicher Bereitschafts- und 
Notfalldienst  116117
Bereitschaftsdienste siehe oben,  
zusätzlich mittwochs von 13 bis 8 Uhr am Folgetag.
Kinderärztlicher Notfalldienst 116117
Klinikum Mittelbaden, Mo. bis Do. 19 bis 22 Uhr
Klinik Baden-Baden Balg, Kinder-Notfallpraxis Baden-Baden, 
Balger Str. 50, Fr. 18 bis 22 Uhr, Sa., So. FT. 8 bis 22 Uhr
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst 0621 38000810
oder: www.kzbw.de/site/praxis/meine-praxis/notdienste-
download-fuer-praxen
Tierärztlicher Bereitschaftsdienst 
Rufbereitschaft von Samstag 12 bis Montag 8 Uhr

27./28. Juni
Dr. Brändle, Lindenbrunnenstraße 18, Achern  07841 27865
Kliniken

Klinik Forbach 07228 9130
Klinikum Mittelbaden Balg 07221 910
Klinikum Mittelbaden Rastatt 07222 3890

Notdienste der Apotheken
www.lak-bw.de Der Dienst dauert von 8.30 bis 8.30 Uhr

Samstag, 27. Juni
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum, Hildastraße 31 B, 
Gaggenau  07225 68978020

Sonntag, 28. Juni
Central-Apotheke, Hauptstraße 28, Gaggenau  07225 96560
Störungsdienste der Stadtwerke Gaggenau

für  Strom, Gas, Wasser, Wärme und Netze 1001

Zentrale Behörden Rufnummer  115

Zentraler Sperr-Notruf für EC-Karten  116116

Weitere hilfreiche Nummern
Frauen- und Kinderschutzhaus 07222 774140
Kinder- und Jugendtelefon des dt. Kinderschutzbundes 
Montag bis Freitag 15 bis 19 Uhr, kostenlos 0800 1110333

Mobbing-Hotline Baden-Württemberg, Beratung  
bei Konflikten am Arbeitsplatz, 8 bis 22 Uhr 0180 26622464
Alle Angaben ohne Gewähr!
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Stadt will Einkaufsstandort in Coronazeit stärken
Stadtverwaltung und Ge-
meinderat wollen den durch 
die Coronakrise gebeutelten 
Gaggenauer Einzelhandel un-
terstützen. Dabei hat die Ver-
waltung auch auf Wunsch 
der Fraktionen und er Wer-
begemeinschaft ein Gesamt-
paket von bis zu 117.000 Euro 
geschnürt. Ganz konkret be-
schloss der Gemeinderat drei 
Maßnahmen.

Zwei Stunden kostenfrei 
parken
In der Tiefgarage Murgufer 
werden bis Ende Oktober in 
den ersten beiden Stunden 
keine Parkgebühren mehr 
erhoben. Damit soll ein Ein-
kaufsbummel in Gaggenau 
auch für die Besucher noch 
attraktiver sein.

Der Gemeinderat beschloss 
daher eine Änderung der 
Entgeltordnung. Vom 1. Juni 

2020 bis einschließlich 31. Ok-
tober 2020 wird erst ab der 3. 
Stunde der entgeltpflichtigen 
Parkzeit ein Entgelt von 0,70 
Euro erhoben. Ab 17 Uhr ist 
die Nutzung weiterhin kos-
tenfrei. Die Stadt geht von ei-
ner Gesamtsumme von rund 
55.000 Euro aus, die dadurch 
als Einnahmen entgehen und 
von der Stadt übernommen 
werden. Sie werden durch 
Einsparungen in anderen Ver-
waltungsbereichen kompen-
siert.

Keine Sondernutzungsge-
bühren im Jahr 2020
Geschäfte und Gastronomen, 
die für ihr Angebot die Straße 
nutzen, müssen üblicherwei-
se Sondernutzungsgebühren 
zahlen. Dazu zählen neben 
Bewirtungsangeboten der Re-
staurants auch Verkaufsstän-
de, Imbissstände oder Waren-
auslagen aller Art.

Der Gemeinderat sprach sich 
dafür aus, den Nutzern die 
Gebühren in diesem Jahr zu 
erlassen.
Die Verwaltung rechnet mit 
Einnahmeausfällen von min-
destens 12.000 Euro/Jahr.

Unterstützung der Werbe-
gemeinschaft „Lebendiges 
Gaggenau“
Die Werbegemeinschaft, die 
auch Träger der Bonuscard 
Murgtal sowie des Gutschein-
systems „Murgtalgutschein“ 
ist, hat berichtet, dass zu Be-
ginn der Corona-Krise den 
Bonuscard- Partnerunterneh-
men die Beiträge für die Mo-
nate März/April 2020 erlassen 
werden mussten, damit die 
Mitglieder nicht in Schwie-
rigkeiten gekommen seien. 
Die laufenden Kosten der 
Werbegemeinschaft für die 
beiden Monate hätten jedoch 
bezahlt werden müssen. Da 

die Einnahmen der Geschäf-
te weiterhin überschaubar 
sind, werden wohl auch noch 
bis auf Weiteres die Gebüh-
ren erlassen werden müssen. 
Die Werbegemeinschaft soll 
daher nun eine Soforthilfe in 
Höhe von 10.000 Euro erhal-
ten. Dieser Betrag entspricht 
dem im Haushaltsplan ver-
anschlagten Werbeetat für 
gemeinsame Werbeaktionen 
von Stadt und Werbegemein-
schaft. Zudem wird der Wer-
begemeinschaft ein Darlehen 
über 40.000 Euro angeboten.

Für die Tilgung des Darlehens 
können seitens der Werbege-
meinschaft Mittel eingesetzt 
werden, die durch Einspa-
rungen beim Personal- und 
Sachaufwand des Vereins re-
alisiert werden können. Dafür 
würden Aufgaben des Vereins 
künftig durch die Stadt Gag-
genau miterledigt werden.

 
2 Stunden kann derzeit kostenlos in der Tiefgarage geparkt werden.

 
2020 werden keine Sondernutzungsgebühren erhoben. Fotos: StVw

Auch für Mai und Juni müssen keine Betreuungsentgelte bezahlt werden
Einig war sich der Gemein-
derat am Montagabend dar-
über, dass die Familien inso-
weit entlastet werden sollen, 
dass auch für die Monate Mai 
und Juni keine Kindergarten-
beiträge erhoben werden. 

Die Beiträge waren bereits 
ausgesetzt worden und nicht 
von den Nutzern der städti-

schen Kindertageseinrichtun-
gen in Freiolsheim, Hörden 
und Oberweier eingezogen 
worden. Gleichzeitig empfahl 
der Gemeinderat auch den 
anderen Trägern so zu ver-
fahren und auf die Beiträge 
zu verzichten. Bereits Ende 
April hatten die Fraktionen 
von CDU, FWG, SPD sowie 
von Bündnis 90/Die Grünen 

im Gemeinderat beantragt, 
„die Elternbeiträge für nicht 
in Anspruch ge nommene 
Kinderbetreuung bis auf Wei-
teres mit sofortiger Wirkung 
auszusetzen“. Der Ausfall in 
den Monaten April bis Juni 
beträgt somit knapp 62.000 
Euro. Hinzu kommen 157.500 
Euro für entfallende Entgel-
te für die kommunale Schul-

kindbetreuung (einschließlich 
Verpfle gungs ent gelte). 

Den Mindererträgen stehen 
ersparte Aufwendungen für 
den Betrieb von Schul mensen 
gegenüber. Erhoben werden 
Entgelte bei den Familien, die 
in den vergangenen Monaten 
ein Betreuungsangebot ge-
nutzt haben.
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Rohbauarbeiten für Gebäude im Waldseebad vergeben
Das neue Gaggenauer Wald-
seebad nimmt immer deutli-
cher Form an. Auf der derzeit 
größten Baustelle der Stadt 
sind Bauarbeiter mit ihren 
Baumaschinen im Dauerein-
satz. Die Beckenformen sind 
schon gut erkennbar. 

Gerade fertiggestellt ist der 
Beckenboden für das Natur-
bad. Diese Woche wurden 
zudem auch die ersten Edel-
stahlbauteile für das techni-
sche Bad angeliefert, die nun 
eingebaut werden können. 
Auch im Kinderbecken (tech-

nisches Bad) wird derzeit ge-
arbeitet. Hier werden Einle-
gearbeiten für die künftigen 
Wasserspiele und Wasserab-
läufe vorgenommen. Für den 
Naturbadbereich wird derzeit 
der Regenerationsteich für 
die künftige Wasserreinigung 
vorbereitet.

Am Montagabend vergab der 
Gemeinderat weitere Roh-
bauarbeiten für die Gebäude. 
So soll im Kinderbereich ein 
zweites Sanitärgebäude ent-
stehen. Das vorhandene Ka-
binengebäude soll umgebaut 

und erweitert werden. Zudem 
werden ein neues Eingangs-
gebäude und Pumpengebäu-
de errichtet. Auf der Anlage 
soll zudem ein neuer Kiosk in-
tegriert werden. Die Arbeiten 
wurden in Losen ausgeschrie-
ben, so dass auch kleinere Fir-
men die Möglichkeit hatten, 
Angebote nur für einzelne Ge-
bäude einzureichen. Drei An-
gebote gingen bei der Stadt-
verwaltung ein. Dabei war die 
Gaggenauer Firma Grötz mit 
einer Angebotssumme von 
knapp 762.000 Euro am güns-
tigsten.

Die Angebotssumme liegt 
etwa sechs Prozent über der 
in der Kostenberechnung kal-
kulierten Summe. Die Aus-
schreibung beinhaltet aber in 
dieser Größenordnung bereits 
Teilleistungen für Entwässe-
rungsleistungen, die bei den 
abwassertechnischen Anla-
gen kalkuliert sind. 

Der Gemeinderat vergab die 
Arbeiten an die Gaggenau-
er Firma. Die Arbeiten sollen 
zwischen Mitte Juli 2020 bis 
Dezember 2020 durchgeführt 
werden.

 
Das Waldseebad nimmt Form an.  
 Foto: Jörg Schumacher

 
Der Bodenbelag für das künftige Naturbad ist schon eingebaut.
 Foto: StVw

Gemeinderat stimmt neuen Richtlinien zum naturschutzrechtlichen Ökokonto zu
Nach dem Bundesnaturschutz-
gesetz (BNatSchG) können 
Ausgleichs- und Ersatzmaß-
nahmen für Eingriffe in Na-
tur- und Landschaft gezielt 
bevorratet werden, sprich auf 
einem so genannten Ökokon-
to Punkte gesammelt werden. 

Die so genannte Ökokon-
to-Verordnung regelt die 
Möglichkeit, vorgezogene 
Maßnahmen bei späteren 
Eingriffen in Natur und Land-
schaft als Kompensations-
maßnahmen anrechnen zu 
können. Anerkennungsfähig 
ist insbesondere auch die Um-
setzung des Alt- und Totholz-
konzeptes. Die Stadt Gagge-
nau weist Prozessschutz- und 
Stilllegungsflächen nach dem 
Alt- und Totholzkonzept aus. 
Dieses setzt sich aus den drei 
Bausteinen Waldrefugien, Ha-
bitatbaumgruppen und ein-
zelne Habitatbäume zusam-
men:

Waldrefugien sind ganze Be-
stände, in denen keine Holz-
nutzung mehr stattfindet 

und die somit der natürlichen 
Entwicklung überlassen wer-
den. Im Stadtwald Gaggenau 

sind 79 Hektar und damit über 
fünf Prozent der Waldfläche 
als Refugien ausgewiesen. Sie 
sind an geeigneten Standorten 
über die gesamte Waldfläche 
verteilt. Ihre Größe bewegt sich 
zwischen 0,5 und 8 Hektar.

Habitatbaumgruppen sind 
kleinere Gruppen von jeweils 
zehn bis 15 Bäumen die eben-
falls nicht mehr genutzt wer-
den. Sie ergänzen die Waldre-
fugien und werden sukzessive 
im Rahmen regulärer Holzern-
temaßnahmen ausgewiesen 
und vor Ort markiert, mit 
GPS-Koordinaten erfasst und 
dokumentiert. Bislang sind im 
Stadtwald Gaggenau 53 Habi-
tatbaumgruppen ausgewie-
sen und erfasst. Ihre Zahl wird 
in den kommenden Jahren 
noch weiter zunehmen.

Einzelne Habitatbäume wer-
den als solche im Stadtwald 
Gaggenau ebenfalls markiert, 

 
Waldrefugium im Gaggenauer Stadtwald. Foto: StVw



GaGGenauer WOCHe · 25. Juni 2020 · nr. 26    |   5

aber nicht gesondert doku-
mentiert. Sie weisen entweder 
ökologisch wertvolle Struk-
turen wie stehendes Totholz 
und Spechthöhlen auf, oder es 
handelt sich um landschafts-
prägende, starke Einzelbäume 
an Kreuzungen und Wegen, 
die auch aus ästhetischen 
Gründen langfristig erhalten 
werden sollen.

Die Forstbezirksleitung Gag-
genau hat für die Stadt Gag-
genau die Umsetzung der Alt- 
und Totholzmaßnahmen im 
Stadtwald als ökokontofähige 
Maßnahme nach der Ökokon-
to-Verordnung des Landes be-
antragt. Nach entsprechender 
Prüfung stimmte die Untere 
Naturschutzbehörde den Alt- 
und Totholzmaßnahmen im 
Stadtwald Gaggenau als Öko-
kontomaßnahmen im Rah-
men des naturschutzrechtli-
chen Ökokontos zu. Der Wert 
der Maßnahmen wurde fest-
gesetzt auf über 3,1 Millionen 
Ökopunkte.

Das Ökokonto ist öffentlich 
einsehbar. Das Guthaben 
ist übertragbar und damit 
handelbar und wird verzinst. 
Gegenstand eines Verkaufs 

können nur Maßnahmen zum 
Ausgleich von Vorhaben im 
Außenbereich (z.B. überörtli-
che Leitungstrassen, Vorha-
ben in Verbindung mit land-
wirtschaftlichen Betrieben 
u.ä.). Eine Umwandlung ein-
zelner oder aller Maßnahmen 
in ein baurechtliches Ökokon-
to zum Ausgleich entspre-
chender Eingriffe in die Natur 
ist grundsätzlich möglich. Der 
Träger einer Baumaßnahme, 
der die Beeinträchtigung in 
der Natur verursacht, kann 
das Guthaben erwerben und 
zum Ausgleich einsetzen.
Mit den erzielten Ökopunkten 
sollen in erster Linie Maßnah-
men in Gaggenau oder von 
überregionaler Bedeutung 
ausgeglichen werden.

Der Verkauf von Ökopunkten 
sowie die Zuständigkeiten 
zur Verwaltung des Ökokon-
tos sind neue Aufgaben für 
Kommunen, die innerhalb 
der Stadtverwaltung definiert 
und geregelt werden müssen. 
Die Verwaltung hat hierzu 
eine Richtlinie (Anlage 2) zum 
naturschutzrechtlichen Öko-
konto der Stadt Gaggenau er-
arbeitet, der der Gemeinderat 
am Montagabend zustimmte.

Neubesetzung/Wahl eines stellvertretenden 
Ortsvorstehers im Stadtteil Michelbach
Der Stadtteil Michelbach hat 
einen neuen stellvertreten-
den Ortsvorsteher. 

Seit den letzten Kommunal-
wahlen hatte dieses Amt Vol-
ker Bittmann inne, der nun 
aber aus beruflichen Gründen 
seinen Rücktritt vom Amt des 
ersten stellvertretenden Orts-
vorstehers beantragt hatte. 
Ein solcher Rücktritt ist nach 
der Gemeindeordnung nur 
aus wichtigen Gründen mög-
lich. Als wichtiger Grund gilt, 
wenn ein Bürger zehn Jahre 
dem Ortschaftsrat angehört. 
Da er bereits seit 2009 dem 
Gremium angehört, wurde 
sein Antrag vom Gemeinderat 
bewilligt. Er wird Michelbach 
als Ortschaftsrat erhalten 
bleiben.

Der Ortschaftsrat Michelbach 
empfahl dem Gemeinderat, 
Eugen Weber zum ersten 

Stellvertreter des Ortsvorste-
hers zu wählen. Auf einen 
zweiten Stellvertreter soll ver-
zichtet werden.

Der Gemeinderat folgte dem 
Vorschlag des Ortschaftsra-
tes und wählte Eugen Weber 
einstimmig zum stellvertre-
tenden Ortsvorsteher, der das 
Amt annahm.

 
Eugen Weber. Foto: StVw

Nächste Bürgersprechstunde bei  
Oberbürgermeister Florus am 2. Juli  
Die nächste Bürgersprech-
stunde bei Oberbürgermeis-
ter Christof Florus findet am 
Do., 2. Juli, zwischen 14.20 
und 16.40 Uhr, statt. 

Aufgrund der aktuellen Si-
tuation ist vorab eine telefo-

nische Terminvereinbarung 
erforderlich unter Tel. 07225 
962-401. Weiterhin ist zu be-
achten, dass Bürger nur ein-
zeln in seinem Dienstzimmer 
im ersten Obergeschoss des 
Rathauses (Zimmer-Nummer 
138) vorsprechen können.

Gewässerverunreinigung in Michelbach
Vergangene Woche wur  de er-
neut eine Gewässerverunrei-
nigung des Michelbachs fest-
gestellt, deren Ursache noch 
ungeklärt ist.

In Michelbach ist es bereits 
häufiger zu derartigen Vor-
fällen gekommen. Aus der 
Erfahrung ähnlich gelagerter 
Fälle handelt es sich zumeist 
um einen Bodenablauf im Hof 
oder in einem Nebengebäude, 
wie beispielsweise einer alten 
Waschküche, die an die Re-
genwasserkanalisation ange-
schlossen ist. Dies ist Bewoh-
nern bzw. Eigentümern oft 
nicht bekannt.

„Wichtig ist zunächst die 
Einleitungsstelle in das Ge-
wässer festzustellen“, heißt 
es aus dem Rathaus, denn 
nur so kann anhand der Ent-
wässerungspläne der Tief-
bauabteilung der Bereich der 
mutmaßlichen Verursacher 
eingegrenzt werden. Durch 
die Rückverfolgung der Einlei-
tung kann versucht werden, 
den tatsächlichen Verursacher 
zu ermitteln. Dies ist aufgrund 
eines oft geringen Zeitfens-
ters zwischen Einleitung und 
dem vollständigen Abfluss der 
Verunreinigung meist sehr 
schwierig. Bei einer Verunrei-
nigung mit wasserlöslichen 
Stoffen ist es noch schwieriger 
als bei Ölverunreinigungen, 
die durch Anhaftungen im Ka-
nalnetz leichter rückverfolgt 
werden können.

Die Stadtverwaltung bittet 
um Mithilfe aller Bürger beim 
Auffinden der Quelle der Ver-
unreinigung. In Zusammenar-
beit mit allen Beteiligten, wie 
Bürger, Stadt, Feuerwehr, Um-

weltamt und Polizei, kann ein 
erneuter Eintrag ohne zeitli-
che Verzögerungen gefunden 
oder lokalisiert und anschlie-
ßend den Verursacher ermit-
telt werden.

Anhand von Bildern ist bislang 
nur erkennbar, dass die Einlei-
tung oberhalb der Kreuzung 
Mönchkopfstaße / Otto-Hirth-
Straße in Michelbach erfolgt.

Falls aufmerksame Bürger et-
was gesehen haben, bittet die 
Stadtverwaltung um Mittei-
lung beim Ordnungsamt, der 
Tiefbauabteilung oder über 
die Gaggenau-App.

 
Verursacher der Verunreini-
gung des Michelbachs sollen 
ermittelt werden.   
 Foto: Thomas Hohlfelder
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Das neue Gaggenauer Ferienspaßangebot ist online
Nachdem viele Kinder in den 
vergangenen Monaten keinen 
Freizeitaktivitäten nachgehen 
konnten, ist Abwechslung 
während der Sommerferien 
garantiert. Als eine von nur 
wenigen Kommunen bietet 
die Stadt Gaggenau auch in 
diesem Jahr den Ferienspaß 
an. Das beliebte Aktions- und 
Kreativprogramm wurde auf 
die neue Situation und die 
daraus resultierenden Sicher-
heits- und Hygienevorgaben 
angepasst. 114 Ferienaktio-
nen und Ausflüge sorgen für 
Abwechslung und Spaß in 
den Sommerferien – darunter 
richten sich über 20 Termine 
an Jugendliche über 12 Jahren. 

„Sechsmal laden wir zur Blau-
en Stunde in die Jahnhalle ein. 
So reisen beispielsweise mit 
‚Mimi und Herbert‘ zwei der 
besten Clowns extra aus Tirol 
an,“ gibt Kulturbüroleiterin 
Heidrun Haendle bekannt. 
Auch das „Kleine Lesefest“ am 
28. August wird in der Jahn-
halle stattfinden, bei dem der 
prominente Moderator Ralph 
Caspers von der Sendung mit 
der Maus zu Gast sein wird.

Neue Webseite –  
neue Anmeldemodalitäten
In diesem Jahr wird es zum 
ersten Mal kein gedrucktes 
Ferienspaß-Programmheft 
geben. Vielmehr werden alle 
Ferientermine übersicht-
lich auf der neuen Webseite 

www.ferienspass-gaggenau.
de präsentiert. Dort können 
sie auch gebucht werden. 
Die Anmeldung zum Ferien-
spaß ist ausschließlich online 
möglich. „Beeilen muss sich 
niemand, vielmehr können 
Eltern gemeinsam mit ihren 
Kindern ganz bequem von 
Zuhause aus stöbern und sich 
bis zum 6. Juli online anmel-
den. Dies ist auch mit dem 
Smartphone oder Tablet mög-
lich,“ erläutert die Ferienspaß-
Organisatorin Ute Acri. Nach 
der Anmeldephase werden 
die Plätze wieder durch ein 
Computerprogramm optimal 
vergeben. Die Teilnehmer er-
halten in diesem Jahr ihre Bu-
chungsbestätigung per E-Mail 
mit allen weiteren Informatio-
nen zu den gebuchten Veran-
staltungen und Zahlungsmo-
dalitäten. Wer keine Zuteilung 
erhalten hat, wird ebenfalls 
per E-Mail informiert.

Abwechslungsreiches Ak-
tions- und Kreativprogramm
„Zahlreiche Vereine, das 
Schloss Rotenfels, der Verein 
KINDgenau, Firmen und Pri-
vatpersonen haben dafür ge-
sorgt, dass auch dieser beson-
dere Sommer in Gaggenau für 
die Kinder zum Erlebnis wird“, 
resümiert Oberbürgermeister 
Christof Florus über das En-
gagement aller Beteiligten. 
So gibt es zum Beispiel viele 
Aktionen in der Natur, wie 
Touren mit dem Mountain-

Bike oder eine abenteuerliche 
Flussbettwanderung in der 
Murg. Mit zahlreichen neuen 
Angeboten möchte das Kul-
turbüro die Kinder begeistern, 
wie beispielsweise mit span-
nenden Zeitreisen, einem Pro-
grammierworkshop mit dem 
Calliope mini sowie einem 
Sommerfarbenatelier, in dem 
Naturfarben aus Pflanzen 
hergestellt werden. Eine neue 
Forscher- und Experimentier-
reihe vom Verein KINDgenau 
widmet sich eine Woche lang 
jeden Tag einem besonderen 
Thema. Beim „Kindersommer“ 
im Schloss Rotenfels gibt es 
darüber hinaus insgesamt 
sechs einwöchige Kreativ-
Workshops.

„Die Angebote unseres Netz-
werks sind sehr vielfältig und 

abwechslungsreich,“ freut 
sich Ute Acri. Finanziell gesi-
chert wird das beliebte Ferien-
angebot durch das langjährige 
Premiumsponsoring der Spar-
kasse Baden-Baden Gaggenau 
mit den Verbundpartnern LBS 
und SV-Versicherung.

Service
Anmeldungen möglich bis 
zum 6. Juli.

Die Passabholung ist am Mo., 
13. Juli, von 14 - 18 Uhr, Di., 14. 
Juli, von 10 - 12 Uhr, Do., 16. 
Juli , von 10 - 12 Uhr und Mo., 
20. Juli, von 14 - 18 Uhr in der 
Stadtbibliothek. Bitte ausge-
druckte und vorab ausgefüllte 
Einverständniserklärung aus 
der Bestätigungsmail mit-
bringen. Für Rückfragen steht 
das Ferienspaßbüro zur Verfü-
gung, Tel. 07225 962-513.

 
Abwechlsungsreiches Aktions- und Kreativprogramm. Foto: StVw

Sparkasse spendet 3.000 Euro an die Stadtbibliothek Gaggenau
Groß ist die Freude der Stadt-
bibliothek Gaggenau über 
das großzügige Sponsoring 
der Sparkasse Baden-Baden/
Gaggenau im Wert von 3.000 
Euro. Diese Summe wurde in 
zwei Projekte investiert – da-
runter in sogenannte Tonie-
Figuren, die beim Abstellen 
auf einer Toniebox ein Hör-
spiel wiedergeben sowie in 
Erzählkoffer, die thematisch 
angelegt sind und mit ent-
sprechenden Bilderbüchern 
und unterschiedlichem Mate-
rial bestückt wurden.

„Mithilfe des Sponsorings war 
es uns möglich, das Angebot 
der Kinderabteilung attraktiv 
zu erweitern. Mit beiden Pro-

jekten kommen wir spielerisch 
an die Kinder heran und kön-
nen Bildung im Vorschulalter 
fördern,“ erzählt Bianca Gritt-
mann von der Stadtbibliothek 
Gaggenau stolz während des 
Pressegesprächs. Auch Martin 
Semmet, Vorstandsmitglied 
der Sparkasse Baden-Baden/
Gaggenau war vor Ort, um 
sich ein Bild über die Neuan-
schaffungen zu machen: „Ge-
schichten erzählt zu bekom-
men, ist für Kinder etwas ganz 
Besonderes. 

Wir freuen uns sehr über die 
Möglichkeit hieran teilzuha-
ben und etwas zurückgeben zu 
können. Soziales Engagement 
liegt uns sehr am Herzen.“

Insgesamt wurden 1.500 Euro 
in den Kauf von 70 Tonie-
Figuren, drei Tonieboxen und 
in eine ausleihrobuste Aufbe-
wahrung investiert. Hiermit 
reagiert die Stadtbibliothek 
auf einen Trend in den Kinder-
zimmern. Hinter den liebevoll 
gestalteten Figuren aller Art 
– von Jim Knopf, über Feuer-
wehrmann Sam bis hin zum 
Grüffelo – verstecken sich 
Hörspiele, die abgespielt wer-
den, sobald ein Tonie auf die 
Toniebox gestellt wird. Die 
Box ist einfach und ohne kom-
pliziertes Display gestaltet 
und leicht zu handhaben. Die 
Daten für die Figuren werden 
aus einer Cloud via WLAN he-
runtergeladen. Bereits Kinder 

ab drei Jahren können damit 
das Zuhören üben und ihren 
Wortschatz erweitern. Maxi-
mal zwei Tonies können für 14 
Tage ausgeliehen werden. Die 
drei Boxen sind für den Ge-
brauch in der Stadtbibliothek 
bestimmt, wie beispielsweise 
für die im Rahmen des Gag-
genauer Ferienspaß stattfin-
dende Veranstaltung „Escape 
Room“.

Das zweite Projekt richtet 
sich insbesondere an Kitas, 
Kindergärten und Grundschu-
len. Damit wird auf die starke 
Nachfrage von Erziehern und 
Pädagogen auf Angebote der 
Stadtbibliothek, wie auf Me-
dienpakete oder Bildkarten 
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Ab Mittwoch, 1. Juli, gilt eine neue Corona-Verordnung in Baden-Württemberg
Die Landesregierung setzt mit 
einer Neufassung der Corona-
Verordnung noch stärker auf 
die Eigenverantwortung eines 
jeden einzelnen. Die Ver- und 
Gebote der neuen Verord-
nung, die am Dienstagmittag 
veröffentlicht wurden und 
am Mi., 1. Juli, in Kraft treten, 
sollen der Bekämpfung der 
Corona-Pandemie und da-
durch vorrangig dem Gesund-
heitsschutz der Bevölkerung 
dienen. 

Sie gilt bis zum 31. August 
2020, in Teilen bis zum 31. Ok-
tober 2020. Anders als bisher 
werden in der Neufassung 
im Kern die allgemeinen Ab-
standsregeln, die Pflicht zum 
Tragen einer Mund-Nasen-
Bedeckung, die Zulässigkeit 
von Ansammlungen und Ver-
anstaltungen sowie allgemei-
ne Infektionsschutzvorgaben 
geregelt. 

Bestimmte Themenbereiche, 
wie der Betrieb von Schulen 
oder Kindertageseinrichtun-
gen,  werden auch weiterhin 
in gesonderten  Verordnun-
gen geregelt. 

Die neue Verordnung befindet 
sich komplett im amtlichen 
Teil dieser Ausgabe. Die we-
sentlichen Neuerungen sind 
nachfolgend zusammenge-
fasst:

Was ist ab dem 1. Juli erlaubt?
Im öffentlichen Raum dürfen 
sich nun genau wie im priva-
ten Raum 20 Personen treffen. 
Die neue Verordnung unter-
scheidet nicht mehr zwischen 
privaten und öffentlichen 
Räumen. Die Regelungen dazu 
stehen in Paragraf 9.

Bei privaten Veranstaltungen 
mit weniger als 100 Teilneh-
menden ist kein Hygienekon-
zept mehr nötig. Dies gilt 
etwa für Hochzeitsfeiern, Tau-
fen und Familienfeiern.

Es sind nun Veranstaltungen 
mit bis zu 250 Personen mög-
lich, wenn den Teilnehmen-
den für die gesamte Dauer 
der Veranstaltung feste Sitz-
plätze zugewiesen werden 
und die Veranstaltung einem 
im Vorhinein festgelegten 
Programm folgt. Also etwa 
Kulturveranstaltungen, Ver-
einstreffen oder Mitarbeiter-
versammlungen.

Ausblick:
•  Ab dem 1. August sind 

Veranstaltungen mit we-
niger als 500 Personen 
wieder erlaubt.

•  Untersagt sind weiterhin 
Tanzveranstaltungen mit 
Ausnahme von Tanzauf-
führungen sowie Tanzun-
terricht und -proben.

•  Bis zum 31. Oktober sind 
Veranstaltungen mit 
über 500 Teilnehmenden 
weiter untersagt.

•  Clubs und Diskotheken 
dürfen weiterhin nicht 
öffnen. Prostitutionsstät-
ten, Bordelle und ähnli-
che Einrichtungen sowie 
jede sonstige Ausübung 
des Prostitutionsgewer-

bes im Sinne von § 2 Ab-
satz 3 des Prostituierten-
schutzgesetzes bleiben 
ebenfalls untersagt.

Wichtig:
Die Einhaltung eines Mindest-
abstands von 1,5 Metern wird 
allgemein empfohlen und ist im 
öffentlichen Raum mit Ausnah-
me von Zusammenkünften bis 
zu 20 Personen oder Angehöri-
gen weiterhin verpflichtend.

Die Pflicht zum Tragen ei-
ner Mund-Nasen-Bedeckung 
bleibt und wurde geringfügig 
um Bereiche, wie beispiels-
weise Bahn- und Bussteige 
sowie Bahnhofs- und Flugha-
fengebäude, erweitert. 

 
Oberbürgermeister Christof Florus, Martin Semmet (Vorstands-
mitglied der Sparkasse Baden-Baden/Gaggenau) und Bianca 
Grittmann (Stadtbibliothek Gaggenau) nehmen das neue Ange-
bot für die Kinderabteilung der Stadtbibliothek in Augenschein.
 Foto: StVw

für den Kamishibairahmen 
(ein tragbares Erzähltheater), 
reagiert. Mit den Erzählkof-
fern können Geschichten, 
aber auch Sachthemen didak-
tisch sowie haptisch vermit-
telt werden und eignen sich 
dadurch besonders für die 
pädagogische Arbeit. In den 
rot-weiß gepunkteten Koffern 
befinden sich unterschiedli-
che Materialien, wie Bilderbü-
cher, Handpuppen, Spiele und 
didaktisches Material. Für die 
Anschaffung der Erzählkoffer 
wurden 1.500 Euro investiert. 
Erworben wurde der Inhalt 
überwiegend bei lokalen Ein-
zelhändlern, wie der Bücher-
handlung Bücherwurm und 
dem City-Kaufhaus. Die Koffer 
haben eine Leihfrist von vier 
Wochen. „Wir hatten bereits 

bei der Zusammenstellung 
der Koffer sehr viel Spaß. Es 
war wie Weihnachten, als 
nach und nach alle Gegen-
stände zusammengekommen 
sind,“ so Grittmann.

Begeistert war auch Oberbür-
germeister Christof Florus von 
den neuen Investitionen der 
Stadtbibliothek. Man sehe, 
dass das gesamte Team der 
Bibliothek hier viel Zeit und 
Herzblut investiert hat. Eben-
falls lobte er das Engagement 
der Sparkasse: „Mit dieser 
Spende wurde nicht nur Kin-
dern etwas geschenkt, son-
dern unserer ganzen Stadt. 
Die Sparkasse leistet sehr vie-
le soziale Beiträge und sorgt 
dafür, dass Gaggenau für uns 
alle attraktiver wird.“

 
Abstand und Mund-Nasenschutzbedeckung bleiben. Foto: StVw
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Bernsteinbad in Sulzbach öffnet  
unter „Corona-Bedingungen“
Am vergangenen Donnerstag 
wurde das Sulzbacher Bern-
steinbad offiziell durch Ober-
bürgermeister Christof Florus, 
Dieter Sommer, dem stell-
vertretenden Ortsvorsteher 
Sulzbach, und den Vereinsvor-
ständen des Schwimmbadver-
eins Sulzbach eröffnet. 

„Wir sind aufgeregt und freu-
en uns auf die Gäste in un-
serem neu sanierten Bad“, 
begrüßte Jürgen Kohm vom 
Schwimmbadverein Sulzbach 
die ersten Schwimmbadbe-
sucher und bedankte sich be-
sonders bei der Stadt für die 
Unterstützung. Als symboli-
schen Dank erhielt Florus eine 
handgefertigte Holzscheibe 
mit dem eingebrannten, Bern-
steinbad-Motto „Ein Stück 
Heimat“. „Es gibt auch gute 
Zeiten während der aktuel-
len Corona-Krise“, freute sich 
Oberbürgermeister Christof 
Florus über die Eröffnung, die 
unter Corona-Bedingungen 
erfolgen kann. Wochenlang 
tüftelte der Schwimmbadver-
ein in Zusammenarbeit mit 
der Stadtverwaltung ein gut 
organisiertes Öffnungskon-
zept aus. Dabei wurden auch 
konkrete Einlassregelungen 
aufgestellt. So muss sich beim 
Eintritt jeder Besucher ab 
sechs Jahren ein regenbogen-

farbenes Fähnchen wegneh-
men, das beim Verlassen des 
Bades wieder abgegeben wird. 
Sobald kein Fähnchen mehr 
vorhanden ist, ist die maximal 
zulässige Anzahl von Badegäs-
ten erreicht. Insgesamt dürfen 
250 Vereinsmitglieder gleich-
zeitig in das Bad eingelassen 
werden. Ob die maximale Be-
sucherzahl erreicht ist, lässt 
sich bequem von Zuhause 
aus verfolgen. Denn über den 
Fähnchen wurde eine Web-
cam angebracht. Auf der In-
ternetseite des Vereins lässt 
sich somit erkennen, wie viel 
Kapazität das Bad noch bietet.

An stark frequentierten Ta-
gen, wie an den Wochenen-
den, wird ein „Securitydienst“ 
die Einlassregelungen und die 
Ein- und Ausgänge verstärkt 
kontrollieren. Dieser Sicher-
heitsdienst wird auch darauf 
achten, dass alle Hygiene- und 
Abstandsregeln eingehalten 
werden. Zur Unterstützung 
wird an Wochenenden zudem 
jeweils ein Vereinsmitglied 
anwesend sein.

Besucher, die nicht nur 
schwimmen, sondern auch im 
Kiosk etwas essen oder trin-
ken möchten, müssen eben-
falls bestimmte Regelungen 
wie Abstand beachten.

 
Dieter Sommer, stellv. Ortsvorsteher Sulzbach, Jürgen Kohm, 
Verwaltungsmitglied Schwimmbadverein Sulzbach, Oberbür-
germeister Christof Florus, Walter Gröger, 2. Vorsitzender des 
Schwimmbadvereins Sulzbach gaben mit dem Durchschneiden 
des symbolischen Bands das Freibad frei (v.l.n.r.). Foto: StVw

Altersjubilare
70., 75., 80., 85., 90., 95., und ab 100. Geburtstag
Erna Amschlinger, Rindeschwenderstraße 43, Gaggenau

1. Juli, 75 Jahre
Tahsin Öztürk, Heinrich-Zille-Straße 1, Ottenau

1. Juli, 75 Jahre
Monika Förderer, Am Gommersbach 8, Bad Rotenfels

1. Juli, 70 Jahre
Perihan Yurbas, Schulstraße 27, Gaggenau

1. Juli, 70 Jahre
Annemarie Rehm, Waldstraße 9, Gaggenau

2. Juli, 70 Jahre
Anita Schwarzwälder, Am Neufeld 9, Ottenau

4. Juli, 70 Jahre
Miftar Axhami, Hauptstraße 87, Gaggenau

4. Juli, 70 Jahre
Christine Schmidt, Dorfstraße 45, Sulzbach

5. Juli, 70 Jahre
Gisbert Sänger, Landstraße 57, Hörden

Ehejubiläum
3. Juli, goldene Hochzeit
Rosemarie und Ernst Edelböck, Pionierweg 2 N, Ottenau
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Das Ordnungsamt informiert: Radarkontrollen im Stadtgebiet – Die Monatsstatistik
Um die Sicherheit der Ver-
kehrsteilnehmer, insbeson-
dere der sehr gefährdeten 
Fußgänger und Radfahrer, zu 
erhöhen, sind Geschwindig-
keitskontrollen wichtig und 
unerlässlich. 

Leider halten sich viele Auto-, 
Lkw- und Motorradfahrer – 
obwohl Sanktionen drohen 
– nicht an die vorgeschrie-
benen Höchstgeschwindig-
keiten auf den Straßen im 
Stadtgebiet von Gaggenau. 

Die Monatsstatistik zeigt, 
dass es immer noch viele 
Autofahrer gibt, die durch 
überhöhte Geschwindigkeit 
leichtfertig die Sicherheit der 
anderen Verkehrsteilnehmer 
gefährden. 

Deshalb wird die Durchfüh-
rung von Geschwindigkeits-
kontrollen auch in Zukunft 
unerlässlich sein.

Im Mai wurden folgende Ge-
schwindigkeitsüberschrei-
tungen festgestellt sowie ins-
gesamt 645 Verwarnungen 
und 8 Anzeigen ausgespro-
chen:

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 20 km/h:

Bahnhofstraße (2 Kontrollen)
Gemessene Höchstgeschw.: 
37 km/h
Verwarnungen: 21

August-Schneider-Straße 
(1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
41 km/h
Verwarnungen: 31

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 30 km/h:
Eckener Straße (2 Kontrollen)
Gemessene Höchstgeschw.: 
49 km/h
Verwarnungen: 62

Bäumbachallee (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
50 km/h
Verwarnungen: 38

Landstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
52 km/h
Verwarnungen: 171

Amalienbergstraße 
(1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
50 km/h
Verwarnungen: 74

Schwarzwaldhochstraße 
(1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
58 km/h
Verwarnungen: 88
Anzeigen: 5
Fahrverbote: 5

Gaggenauer Straße 
(1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
47 km/h
Verwarnungen: 36

Makrgraf-Wilhelm-Straße 
(1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
49 km/h
Verwarnungen: 38

Hildastraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
55 km/h
Verwarnungen: 14
Fahrverbote: 1
Verwarnungen: 2

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 50 km/h:
Badener Straße (2 Kontrollen)
Gemessene Höchstgeschw.: 
77 km/h
Verwarnungen: 35
Anzeigen: 1
Fahrverbote: 1

L613 (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
74 km/h
Verwarnungen: 27

Ebersteinstraße (1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
61 km/h
Verwarnungen: 2

Messungen auf Straßen mit 
zulässiger Höchstgeschwin-
digkeit von 70 km/h:
B462, Fahrtrichtung Rastatt 
(1 Kontrolle)
Gemessene Höchstgeschw.: 
98 km/h
Verwarnungen: 8
Anzeigen: 2
Anzeigen: 1

Foto: StVw

Gaggenauer Straßen werden untersucht
Seit Mi., 24. Juni, werden eini-
ge ausgewählte Straßen auf 
deren Zustand überprüft.  

Bereits im vergangenen Jahr 
wurden in allen Gaggenauer 
Straßen und Gehwegen be-
stehende Schäden aufgenom-
men. Zusätzlich soll in einigen 
Straßen die Tragfähigkeit 
überprüft werden, um die op-
timale Sanierung der Straße 
festzulegen. Hierfür wird ein 
Spezialfahrzeug die Tragfä-
higkeit des Untergrunds mes-
sen. 

Zusätzlich werden Bohrkerne 
aus dem Asphalt gezogen, 
um die Straßenstärke und 
eventuelle Belastungen zu 
ermitteln. Durch dieses Ver-
fahren kann kostengünstig 
festgestellt werden, ob die zu 
sanierende Straße vollständig 
aufgebrochen werden muss 

oder eine neue Asphaltdecke 
ausreicht. 
Untersucht werden zunächst 
zehn Straßen im Stadtgebiet, 
in Ottenau, in Bad Rotenfels, in 
Michelbach und in Oberweier, 
unter anderem die Markgraf-
Wilhelm-Straße, Luisenstraße 

und Teile der Murgtalstraße. 
Die Untersuchung dauert 
etwa zwei Tage. In dieser Zeit 
kann es zu leichten Verkehrs-
behinderungen kommen.

Die Stadtverwaltung bittet 
um Verständnis.

 
Auch die Rommelstraße wird untersucht.  Foto: StVw

Warnung vor Betrügern 
Immer wieder fragen Be-
trüger unter falschem Vor-
wand nach Ihren persönli-
chen Daten wie z. B.:

- Kundennummer
- Zählernummer
- Bankverbindung

Hierbei handelt es sich 
nicht um unsere Mitarbei-
ter!

Geben Sie diese Daten nicht 
bekannt!
Seien Sie vorsichtig und ru-
fen Sie im Zweifel bei uns 
an! Wir stehen Ihnen unter 
07225 9885-500 gerne zur 
Verfügung.
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Aktuelle  
Öffnungszeiten 
des Rathauses
Bürgerbüro
Montag 8 bis 16 Uhr, Diens-
tag 7 bis 13 Uhr, Mittwoch 8 
bis 16 Uhr, Donnerstag 8 bis 
18 Uhr, Freitag 8 bis 12 Uhr
Tel.: 07225 962-444,
E-Mail: buergerbuero@ 
gaggenau.de

Ausländer-  
und Sozialwesen
Montag 9 bis 12 Uhr sowie 
14 bis 16 Uhr, Dienstag und 
Mittwoch 9 bis 12 Uhr, Don-
nerstag 14 bis 18 Uhr, Frei-
tag 9 bis 12 Uhr
Ausländerwesen:
Tel.: 07225 962-333, 
E-Mail: auslaenderwesen@
gaggenau.de
Sozialwesen: 
Tel.: 07225 962-334, 
E-Mail: sozialwesen@ 
gaggenau.de

Stadtkasse
Montag 8 bis 16 Uhr, Diens-
tag und Mittwoch 8 bis 
12 Uhr sowie 14 bis 16 Uhr, 
Donnerstag 8 bis 18 Uhr, 
Freitag 8 bis 12 Uhr
Tel.: 07225 962-490, 
E-Mail: stadtkasse@
gaggenau.de

Kfz-Zulassungsstelle
Kfz-Zulassungen sind zu 
den üblichen Öffnungszei-
ten montags und donners-
tags ausschließlich mit Ter-
minvereinbarung möglich. 

Die Terminvereinbarungen 
für die Kfz-Zulassungsstelle 
Gaggenau können über das 
Online-Angebot auf der 
Homepage des Landkreises 
Rastatt unter www.land-
kreis-rastatt.de vorgenom-
men werden.

Unimog-Museum spendet Sitzgruppe für Murgleiter-Portal
Eine Sitzgruppe aus massivem 
Eschenholz „spendierte“ der 
Unimog-Museumsverein die-
ser Tage den Wanderern der 
Murgleiter und Besuchern des 
Kurparks Bad Rotenfels. 

Auf der Suche nach einer Holz-
bank als Sitzelement für die 
neue Ausstellung „Der Uni-
mog im Gebirge“ war man auf 
einen jungen Hobby-Holzsä-
ger aus Elzach gestoßen, der 
gleich eine ganze Sitzgruppe 
mit Tisch und zwei Bänken im 
Angebot hatte. 

Und da schon lange geplant 
war, den Platz um das Murglei-
terportal beim Museum zu 
möblieren, wurde diese von 
ehrenamtlichen Helfern des 
Museums vor Ort in Augen-
schein genommen, für gut 
befunden und nach Gaggenau 
transportiert. Während eine 
der beiden Bänke noch bis April 

nächsten Jahres Museumsbe-
sucher zu einer Betrachtungs- 
und Lesepause in der Ausstel-
lung einlädt, wird der Rest des 

Ensembles von Wanderern 
oder auch Museumsbesuchern 
bereits gerne als Ruhe- oder 
Picknickplatz genutzt.

 
Unimog-Museum spendet Sitzgruppe für Murgleiter-Portal.  
 Foto: Unimog-Museum

Bildband über den Höhenweltrekord 
mit zwei Unimog jetzt erhältlich
Die im Dezember 2019 durch-
geführte Expedition mit zwei 
Unimog in den chilenischen 
Anden, bei der ein neuer 
Höhenweltrekord für Fahr-
zeuge aufgestellt wurde, ist 
nun auch in einem Bildband 
nachzuerleben. 

Das Hard Cover-Buch mit 
über 100 faszinierenden 
Aufnahmen der sechswö-
chigen Reise ist ab sofort im 
Shop des Unimog-Museums 
erhältlich oder online unter 
www.buchundbild.de. 

Neben den Bildern enthal-
ten die  56 Seiten auch de-

taillierte Schilderungen der 
Erlebnisse bei den Expedi-
tions-Etappen auf Deutsch 
und Englisch. Außerdem 
besteht die Möglichkeit das 
Expeditions-Tagebuch von 
Daniel Müller mit zu erwer-
ben. 

Der Werkstattleiter des Uni-
mog-Museums war Teil der 
zehnköpfigen Crew und hat 
seine persönlichen Erlebnis-
se in einer kleinen, ebenfalls 
reich bebilderten Broschüre 
zusammengefasst. 

Das Tagebuch ist über die 
gleichen Kanäle erhältlich.

Kindersommer im 
Schloss Rotenfels – 
Noch Plätze frei!
Für die kreativen Workshops 
und Angebote im Schloss 
Rotenfels, die als einwöchi-
ge Kurse samt Mittagessen, 
bewegter Mittagspause und 
Nachmittagsimbiss konzipiert 
sind, gibt es noch verfügbare 
Plätze. Mit dem Angebot will 
die Einrichtung insbesondere 
berufstätigen Eltern entge-
genkommen, die so ihren Kin-
dern eine Woche interessante 
Ferien zuhause ermöglichen.
Weitere Auskunft und das 
Anmeldeformular sind on-
line unter www.ferienspass-
gaggenau.de oder im Ferien-
spaßbüro erhältlich, Tel. 07225 
962513.

Deponien, Entsorgungsanlage und Wertstoffhof wieder im Normalbetrieb 
Der Abfallwirtschaftsbe-
trieb des Landkreises Rastatt 
weist darauf hin, dass die 
Bodenaushubdeponien nach 
den Corona bedingten Ein- 
schränkungen ab sofort  wie- 
der zu den üblichen Zei- 
ten geöffnet sind

Die Öffnungszeiten für die 
Bodenaushubdeponien Bühl-
Balzhofen, Durmersheim und 
Gernsbach sowie für die Annah-
mestelle auf der ehemaligen De-
ponie Rastatt sind montags bis 
donnerstags von 7.30 bis 16.30 
Uhr, freitags von 7.30 bis 15.15 Uhr 

und Samstag von 9 bis 12 Uhr.
Auch für die Entsorgungsanlage 
„Hintere Dollert“ in Gaggenau-
Oberweier und den Wertstoff-
hof Bühl-Vimbuch gelten ab Juli 
wieder die regulären Öffnungs-
zeiten. Ab 4. Juli wird die Entsor-
gungsanlage „Hintere Dollert“ 

samstags von 8 bis 14 Uhr und 
der Wertstoffhof Bühl-Vimbuch 
von 8 bis 13 Uhr geöffnet sein. 
Die Hygiene- und Abstandsre-
geln sind weiterhin zu beachten.
Weitere Information unter www.
awb-landkreis-rastatt.de oder 
über die Abfall-App.
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Schulschließungen erhöhen Nachfrage an Lernbegleitern für das Projekt „TANDEM!“
Die Corona-Pandemie und die 
damit verbundenen Schul-
schließungen lassen den Be- 
darf an ehrenamtlichen Lernbe-
gleitern immer weiter steigen. 

Bereits vor der Pandemie konn-
ten nicht alle für das Projekt 
gemeldeten Jugendlichen 
aufgenommen werden, was 
sich aktuell leider noch mehr 
zuspitzt. Die Schulschließun-
gen und das Homeschooling 
trifft gerade die Jugendlichen, 
die den schulischen Anforde-
rungen bereits vor der Pan-
demie kaum gerecht werden 
konnten, besonders hart. Denn 
ihnen mangelt es an einer ent-
sprechenden Unterstützung, 
was durch den Einsatz von eh-
renamtlichen Lernbegleitern 
abgefangen werden soll.

Mit Hilfe des Projektes „TAN-
DEM - Individuelle Betreuung 
von benachteiligten Jugend-

lichen im Schul- und Ausbil-
dungssystem“ sollen diese 
Jugendlichen unterstützt und 
ermutigt werden, einen erfolg-
reichen Übergang zwischen 
Schule und Beruf zu erreichen.

Seit dem 1. Januar 2015 ist 
das Projekt, welches zu glei-
chen Teilen vom Landratsamt 
Rastatt und dem Europäi-
schenn Sozialfonds (ESF) fi-
nanziert wird, beim Caritas-
verband für den Landkreis 
Rastatt angesiedelt.

Das Projekt „TANDEM!“ bietet 
leistungsschwachen Jugend-
lichen ab Klasse 7 der Real-; 
Haupt-, Werkreal- und Förder-
schulen, der VAB bzw. VAB 0 
Förderklassen für unbegleitete 
minderjährige Flüchtlinge an 
den beruflichen Schulen, sowie 
Auszubildenden mit oder ohne 
Migrationshintergrund aus 
dem Landkreis Rastatt durch 

einen ehrenamtlich tätigen 
Lernbegleiter die Möglichkeit 
einer individuellen Unterstüt-
zung bei der persönlichen Le-
bensplanung, sowie bei schuli-
schen Schwierigkeiten.

Der Bedarf an einer individuel-
len Unterstützung ist gerade 
aufgrund der aktuellen Situa-
tion noch stärker angestiegen, 
weshalb der Caritasverband 
für den Landkreis Rastatt sich 
über jeden Ehrenamtlichen 
freut, der sich vorstellen könn-
te im Rahmen des Projektes 
aktiv zu werden.

Die ehrenamtlich tätigen Per-
sonen werden durch die so-
zialpädagogische Fachkraft, 
Isabel Komotzki, begleitet 
und beraten. Hierzu gehö-
ren regelmäßige Treffen und 
Fortbildungen für die Ehren-
amtlichen, in denen sich diese 
austauschen können. Die Pro-

jektleiterin übernimmt auch 
die Koordination zwischen 
Ehrenamtlichen und Schülern 
und ist zentraler Ansprech-
partner für beide Parteien. Die 
Jugendlichen, die am Projekt 
TANDEM teilnehmen dürfen, 
werden von ihren Schulen 
aus dem gesamten Landkreis 
Rastatt vorgeschlagen. Sie be-
nötigen aufgrund allgemeiner 
Lernschwäche oder wegen fa-
miliärer Rahmenbedingungen 
eine gezielte Unterstützung, 
die von einigen Monaten bis 
hin zu mehreren Schuljahren 
dauern kann.

Interessierte können sich gerne 
dienstags zwischen 8 Uhr und 
13 Uhr unter 07223 9390-17, an 
den übrigen Tagen unter 07227 
9959546, oder per E-Mail unter 
i.komotzki@caritas-rastatt.de 
für ein erstes Informationsge-
spräch an die Projektleiterin 
„TANDEM!“, wenden.

Fahrbahn- 
erneuerung auf  
Deponie Oberweier
Im Rahmen der derzeit 
stattfindenden Baumaß-
nahmen im Eingangsbe-
reich der Entsorgungsan-
lage "Hintere Dollert" in 
Gaggenau-Oberweier wird 
nun der Fahrbahnbelag er-
neuert. 

Abschnittsweise werden 
Teilbereiche der Fahrflä-
chen zwischen Waage und 
Umladehalle abgesperrt 
und der Verkehr umgelei-
tet. Dies wird zu Behin-
derungen beim Verkehrs-
fluss für die Anlieferer von 
Abfällen und Wertstoffen 
führen.

Ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe Gaggenau
In der ehrenamtlichen Gruppe 
„Nachbarschaftshilfe Gagge-
nau“ auf Facebook können 
sich Hilfesuchende sowie Hel-
fende finden. 

Wer beispielsweise Unter-
stützung im Alltag, beim Ein-
kaufen, bei der Gartenpflege, 
beim Gassi gehen oder bei der 

Nachhilfe für Kinder benötigt, 
kann dort die entsprechende 
Hilfsanfrage mitteilen. Frei-
willig Helfende können dar-
aufhin auf Anfragen reagieren 
und ihre Hilfe anbieten. Wer 
nicht auf Facebook ist, kann 
die Festnetznummer 07225 
1838029 anrufen und auf 
dem Anrufbeantworter den 

Namen, die Telefonnummer 
sowie das Anliegen hinterlas-
sen. Die Hilfegesuche werden 
dann an die Facebook-Gruppe 
weitergeleitet. 

Alle Hilfsangebote müssen 
den strengen Hygiene- und 
Abstandsregelungen nach-
kommen.

 
 Foto: Anke Fichtler

Mehrgenerationentreff

Mehrgenerationen-Treff startet wieder
Wie lange wird dies alles noch 
dauern? Wie und wann gibt es 
eine Rückkehr zur Normalität. 
Diese Fragen stellten sich die 
Organisatoren den Mehrgene-
rationen-Treffs immer wieder. 
Mit der schrittweisen Rück-
kehr zur Normalität bieten 
sich dem Mehrgenerationen-
Treff nun wieder Chancen 
einen Teil seiner Aktivitäten 
aufzunehmen. Es waren zwar 
keine umfassende Lockerun-
gen zu erwarten, doch sie 
bieten den Organisatoren 
die Möglichkeit wieder mit 
den Qigong- und Lachjoga-
Übungen zu beginnen. Für das 
Mehrgenerationen-Frühstück 
und die Fremdsprachengrup-
pen werden noch nach Mög-
lichkeiten gesucht.

Heute wieder Qigong
Heute, Do., 25. Juni, 16 Uhr 
starten wieder alle, die sich für 
Qigong interessieren. Ziel ist 
die Gesunderhaltung bzw. die 
Verbesserung der Gesundheit. 
Die Übungen harmonisieren 
die Lebensenergie und füh-
ren zu besserem Wohlbefin-
den. Die Leitung hat Manfred 
Hecker. Quigong ist auch gut 
geeignet für Menschen mit 
gesundheitlichen Einschrän-
kungen Es sind weder Vor-
kenntnisse noch eine Anmel-
dung erforderlich. 

Da derzeit der Gymnastik-
raum im Helmut-Dahringer 
Haus nicht zur Verfügung 
steht, findet Qigong im Städ-
tischen Vereinsheim gegen-

über dem Hallenbad statt. 
Nächster Termin: Do., 9. Juli.

Lach-Yoga wieder ab 11. Juli
Lach-Yoga-Trainerin Ellen Zaum 
startet am Sa., 11. Juli. Danach 
folgen die Übungen im Zwei-
Wochen Rhythmus - nächster 
Termin 25. Juli. Beginn um 
10.30 Uhr im Bad Rotenfelser 
Kurpark vor der Konzertmu-
schel.

Info: Für die Veranstaltungen 
des Mehrgenerationentreffs 
werden keine festen Geld-Bei-
träge erhoben. Um jedoch die 
Unkosten zu decken bitten wir 
um Spenden. Für Rückfragen 
steht das Mitglied der Spre-
chergruppe Mehrgeneratio-
nen-Treff Heinz Goll, Telefon 
07225 3129, zur Verfügung,
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Oberbürgermeisterin und Landrat danken Mitarbeitern des Gesundheitsamtes
Die Baden-Badener Oberbür-
germeisterin Margret Mer-
gen, Landrat Toni Huber und 
Sozialdezernent Stefan Biehl 
haben die derzeitige Entspan-
nungsphase in der Corona-
Krise genutzt, um den Mit-
arbeitern im für beide Kreise 
zuständigen Gesundheitsamt 
Dank und Anerkennung aus-
zusprechen. 

Im Gespräch mit Amtsleiter 
Dr. Jan Ulrich Krahl informier-
ten sich Mergen und Huber 
über die Organisationsstruk-
tur des Amtes, das in der bis-
herigen Hochphase der Pan-
demie am Rande der Kapazität 
arbeitete. 

Vor Corona beschäftigte das 
Gesundheitsamt 34 Mitar-
beiter. In der arbeitsreichsten 
Zeit, zwischen dem 21. März 
und dem 8. Mai, waren es 116, 
die in zwei Schichten auch an 
den Wochenenden eingesetzt 
waren. Dr. Jan Ulrich Krahl 
und seine Stellvertreterin Dr. 
Eva Schultz lobten die Unter-
stützung durch die Personal-
abteilung, die unbürokratisch 

und schnell Mitarbeiter aus 
anderen Verwaltungsberei-
chen für das Gesundheitsamt 
gewinnen konnte. Die Er-
mittlung und Verfolgung von 
Kontaktdaten hat laut Biehl 
bis heute oberste Priorität. Sie 
sei das wichtigste Argument 
zur Eindämmung der Pande-
mie. Die jetzt verfügbare App 
unterstütze dieses Anliegen. 
Oberbürgermeisterin Marg-
ret Mergen und Landrat Toni 
Huber haben sie umgehend 

nach dem Erscheinen herun-
tergeladen und hoffen, dass 
möglichst viele Menschen sich 
schnell anschließen, um damit 
und mit allen anderen Schutz-
maßnahmen eine zweite Aus-
bruchswelle zu verhindern. 

Dass der Landkreis Rastatt 
und der Stadtkreis Baden-
Baden in den letzten Tagen 
keine Neuinfektionen vermel-
den konnten und gleichzeitig 
steigende Genesungszahlen 

registrieren, sehen Mergen 
und Huber als hoffnungsvolle 
Entwicklung, die angesichts 
des noch nicht vorhandenen 
Impfstoffs allerdings nicht zur 
Unbekümmertheit tauge. Im 
Gesundheitsamt werden der-
zeit alle Vorbereitungen für 
eine eventuelle zweite Welle 
getroffen. Alle sind sich einig: 
„Wir müssen dann vorbereitet 
sein, um schnell und professi-
onell reagieren zu können!“

 
Die Installation der Corona-Warn-App wird allen Bürgerinnen 
und Bürgern empfohlen. Foto: Bundesregierung

E-Ladestation für zu Hause – Stadtwerke liefern erste Wallboxen aus
Sicherer, effizienter und vor 
allem schneller als an der 
normalen Steckdose laden E-
Fahrzeuge zu Hause an einer 
Wallbox. Im Zuge des neuen 
E-Mobilitätskonzeptes für 
Gaggenau bieten die Stadt-
werke seit Mai auch Wallbo-
xen zum Kauf an.

„Unser Angebot wird gut an-
genommen, sagt Bertram 
Müller, Leiter Vertrieb und 
Marketing der Stadtwerke 
Gaggenau. Besonders attrak-
tiv ist der Kauf für Stadtwerke 
Kunden über das Förderpro-
gramm der Stadtwerke Gag-
genau, dann gibt es die 11kW 
Wallbox bei aktuellem Mehr-
wertsteuersatz für 165 Euro 
bzw. nach Senkung der Mehr-
wertsteuer für rund 142 Euro. 

Dazu kommen noch die indivi-
duellen Kosten für die Installa-
tion der Wallbox. Dafür haben 

wir mit den Firmen Elektro 
Dreher und Götzmann Elekt-
rotechnik aus Gaggenau zwei 
regionale Fachbetriebe gewin-
nen können.“

Mit der ersten Auslieferung 
der Wallboxen hat auch Mat-
thias Dreher, Geschäftsführer 
Elektro Dreher, seine Stadt-
werke Wallbox erhalten. „Mit 
der Installation der Wallbox 
an unserem Parkplatz kön-
nen wir unseren Kunden das 
E-Laden anbieten und gleich-
zeitig Interessierten direkt 
Funktionsweise und Aufbau 
der Stadtwerke Wallbox er-
klären“, sagt Matthias Dreher 
Geschäftsführer bei Elektro 
Dreher. 

„Auch bei Elektro Dreher tan-
ken die Kunden jetzt wäh-
rend ihres Aufenthaltes in 
den Geschäftsräumen 100 % 
Grünstrom der Stadtwerke, 

da sich die Firma der Klima 
Regional Förderer Initiative 
der Stadtwerke angeschlos-
sen hat“, freut sich Müller. Der 
Kauf der Wallboxen ist unter 

www.stadtwerke-gaggenau.
de/wallbox möglich, hier sind 
auch alle Informationen zu 
den Wallboxen und deren För-
derung abrufbar.

 
Die Stadtwerke liefern die ersten Wallboxen aus. 
 Foto: Stadtwerke Gaggenau

Stadtwerke Gaggenau

In der Kürze  
liegt die Würze. 
Aktuell und informativ –  
mit den Kurznachrichten 
der Stadt Gaggenau immer 
auf dem neuesten Stand 
sein! 

Folgen auch Sie uns  
auf Twitter: 
www.gaggenau.de/twitter

i
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Sachbücher

Moritz, Valentin:
Kein Held: Erinnerungen - 
Badischer Landwirtschafts-
Verlag, 2020. - 216 S.
ISBN 978-3-9818089-8-8
SY: Byk
Neukölln und Niederdossen-
bach - dazwischen liegen Wel-
ten.
Seit Jahren hat Valentin 
kaum Kontakt zu seiner süd-
badischen Heimat. Doch als 
sein Großvater ihn um Un-
terstützung dabei bittet, 
seine Lebensgeschichte auf-
zuschreiben, ändert sich das 
schlagartig. Und so wird der 
gemeinsame Blick in die Ver-
gangenheit des Landwirts, der 
bäuerlichen Großfamilie und 
des Dorfes auch für den Enkel 
zum Anlass, sich wieder sei-
nen Wurzeln zuzuwenden.

 
 

Hoffmann, Thomas R.:
Das fünf x 5 der Architektur: 
Kunst-Epochen einfach ver-
stehen. -  belser Verlag, 2020. 
- 72 S.: Ill.(farb.)
ISBN 978-3-7630-2843-6
SY: Rek 1
An jeweils fünf Bauwerken der 
fünf Epochen Mittelalter, Re-
naissance, Barock, 19. Jahrhun-
dert und Klassische Moderne 
vermittelt der Kunsthistoriker 
Th. Hoffmann in knappster 
Form Basiswissen zum jewei-
ligen Baustil. Jedes Kapitel 
wird mit wenigen Sätzen zum 
historisch-politischen Hinter-
grund der Zeit eingeleitet.

Spannende Romane aus  
dem Harper Collins Verlag

Oswald, Susanne:
Verliebt im Café Inselglück: 
Roman, 2020. - 368 S.
ISBN 978-3-9596741-1-9
SY: SL
Seit Langem träumt Hannah 
davon, ihre kleine Pension 
auf Amrum in ein Café umzu-
bauen. Sie weiß auch schon 
genau, wie es aussehen soll. 
Das Café Inselglück soll der 
perfekte, unverwechselbare 
Wohlfühlort sein. Doch ausge-
rechnet jetzt, wo alles so per-
fekt läuft, bekommt Hannah 
von ihrem Verlobten Lennard 
nicht die Unterstützung, die 
sie sich erhofft hat. Mit ei-
nem Mal ist Hannah sich nicht 
mehr sicher, ob sie wirklich 
den richtigen Mann an ihrer 
Seite hat.

 
 

Winslow, Don:
Broken: Thriller, 2020. - 510 S.
ISBN 978-3-9596748-9-8
SY: SL
Sechs packende Geschichten 
voller Verbrechen und Korrup-
tion, Schuld und Gerechtig-
keit, Verlust und Verrat, Rache 
und Vergebung. Der Autor 
schickt einige seiner beliebtes-
ten Charaktere wie Ben, Chon 
und O aus »Zeit des Zorns« in 
eine Welt voller Schwerver-
brecher und Kleinkrimineller, 
besessener Polizisten, denen 
Job und Leben zusetzen, Pri-
vatdetektive, Kopfgeldjäger 
und Flüchtiger.

 

Schier, Petra:
Die Liebe gibt Pfötchen: Ro-
man, 2020. - 315 S.
ISBN 978-3-9596741-2-6
SY: Mini
In dem maritimen Lichterha-
ven hat Thorsten ein Zuhause 
gefunden. Gemeinsam mit 
seinem Halbbruder baut er in 
der Familienwerft hochwerti-
ge Holzboote. Alles, was ihm 
jetzt noch zu seinem Glück 
fehlt ist ein Date mit Martina. 
Doch seit ihrer ersten Begeg-
nung weiß er: Er wird kämpfen 
müssen, wenn er diese um-
werfende Frau für sich gewin-
nen will. Aber er scheint einen 
Verbündeten zu haben. Mar-
tinas vierbeiniger Begleiter, 
der ungarische Hirtenhund 
Capone, schafft es irgendwie 
immer wieder, dass die beiden 
sich wie zufällig treffen.

 
 

Bauermeister, Erica:
Der Duft der Erinnerung: 
Roman, 2020. - 383 S.
ISBN 978-3-9596739-9-0
SY: SL
Seit sie denken kann, lebt Em-
meline mit ihrem Vater allein 
auf einer rauen Insel im Atlan-
tik. Er lehrt sie alles über die 
Natur. Doch vor allem schult 
er eines: Emmelines außeror-
dentlichen Geruchssinn. Doch 
dann beginnt die idyllische 
Welt zu bröckeln. Ihr Vater 
verliert den Bezug zur Realität. 
Und plötzlich ist Emmeline, 
die nie Kontakt zu einer an-
deren Menschenseele hatte, 
ganz auf sich allein gestellt.

 

Freitag, Kathleen:
Die Seebadvilla: Roman, 2020. 
- 316 S.
ISBN 978-3-9596739-2-1
SY: SL
Ahlbeck, 1952: Gemeinsam 
mit ihren Töchtern Henni und 
Lisbeth führt Grete eine klei-
ne Pension auf Usedom. Das 
Leben in der DDR ist nicht ein-
fach für die drei Frauen. Dass 
sie ein eigenes Unternehmen 
führen, ist der Regierung ein 
Dorn im Auge.
München, 1992: Zwischen den 
Sachen ihrer Mutter Henni 
findet Caroline einen Brief, in 
dem es um die Rückeignung 
einer Villa auf Usedom geht. 
Noch nie hat Caroline von dem 
Anwesen gehört. Sie stellt ihre 
Mutter zur Rede, doch Henni 
will nicht über damals spre-
chen, und so beschließt Caro-
line, an die Ostsee zu fahren.

 
 

Schlie, Tania:
Der Duft von Sommerregen: 
Roman, 2020. - 333 S.
ISBN 978-3-9596738-0-8
SY: SL

Lena liebt ihre Arbeit für ei-
nen Kunstsammler, ihre 
gemütliche Wohnung in 
Hamburg und die kleinen 
Glücksmomente des Alltags. 
Doch ständig muss sie sich 
rechtfertigen, warum es kei-
nen Mann an ihrer Seite gibt. 
Dann steht plötzlich Jonas 
vor ihr. Er entführt sie mit 
seinem jugendlichen Charme 
in eine völlig neue Welt und 
nimmt sie ganz für sich ein. 
Ist das Liebe, fragt sich Lena. 
 

Haus am Markt
Telefon: 962-521  Fax: 962-373
E-Mail:  Stadtbibliothek@Gaggenau.de

Unsere Öffnungszeiten:
Dienstag  14 bis 19 Uhr
Mittwoch  9.30 bis 17 Uhr

Donnerstag  14 bis 18 Uhr
Freitag  10 bis 13 Uhr
Samstag  9.30 bis 13 Uhr

Neues aus der Stadtbibliothek
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Termine und
Offener Treff
Der Offene Treff ist dienstags 
bis freitags von 15 bis 20 Uhr 
geöffnet. 

Um die Sicherheit aller Besu-
cher und Mitarbeiter zu ge-
währleisten, wurde ein um-
fangreiches Hygienekonzept 
erarbeitet. 

Demnach ist beispielsweise 
die Personenanzahl im Innen-
raum begrenzt, die Aktivitäten 
finden bei gutem Wetter im 
Freien statt. 

Auf Instagram und Facebook 
werden aktuelle Termine und 
kurzfristige Angebote be-
kanntgegeben. 

Kultur

Starbesetzung gibt  
Live-Konzert in der Jahnhalle
Benedict Kloeckner, bekann-
ter Cellist und Stammgast der 
beliebten Kammermusik-Rei-
he „Schluss mit ...?“, wartet 
am So., 12. Juli, um 11 Uhr mit 
zwei weiteren Klassikstars der 
jüngeren Generation in Gag-
genau auf.

Anna Fedorova wird den 
Steinway-Flügel der Jahnhal-
le zum Klingen bringen. Die 
Violinistin Diana Tishchenko 
komplettiert das hochkaräti-
ge Trio. Bei diesem Konzert ist 
die Besucherzahl aufgrund der 
aktuellen Corona-Verordnung 
für Veranstaltungen auf 99 
Personen limitiert. Die Ver-
anstalter, das Kulturamt der 
Stadt Gaggenau in Kooperati-
on mit der Brahmsgesellschaft 
Baden-Baden, freuen sich auf 
die Künstler und haben ihre 
Unterstützung ohne Zögern 
zugesagt. Mitveranstalter und 
Initiator Christof Maisch geht 
davon aus, dass die Karten be-
reits ausverkauft sind, bevor 
die Plakate aushängen.

Sowohl das Konzertpublikum 
als auch die Künstler haben 
lange auf Live-Erlebnisse ver-
zichten müssen und eine gro-
ße Sehnsucht nach Konzer-
ten ist entstanden. Daher hat 
Benedict Kloeckner aus der 
Quarantäne in seiner Pariser 
Wohnung heraus eine ganze 
Konzertreihe selbst auf die Bei-
ne gestellt, wobei er auf großes 
Netzwerk befreundeter Musi-
ker seiner Generation zurück-
greifen konnte. Von Koblenz 

über die bekannten Schlösser 
im Rheingau werden Konzerte 
in verschiedenen Formationen 
zu hören sein.

In Gaggenau wird es Kam-
mermusik aus verschiedenen 
Epochen von Bach (Cello Suite 
D-Dur) über Brahms (Sonate 
für Violine und Klavier d-Moll) 
bis hin zu Tchaikovsky (Trio in 
a-Moll) zu hören geben.

Tickets sind für 25 Euro bei der 
Buchhandlung Bücherwurm 
erhältlich. Ermäßigte Tickets 
gibt es für Kinder bis zehn Jah-
re für 10 Euro.

Trotz der ungewohnten Si-
tuation und Rahmenbedin-
gungen freuen sich alle Betei-
ligten über die Möglichkeit, 
wieder Live-Musik zu präsen-
tieren. „Die Jahnhalle bietet 
ausreichend Platz, geregelte 
Infrastruktur zur Einhaltung 
der Hygiene- und Abstands-
richtlinien und trotzdem eine 
würdige Konzertatmosphäre“, 
freut sich Kulturamtsleiterin 
Heidrun Haendle. Neben einer 
Maskenpflicht bis zum Sitz-
platz wird es eine Einbahnre-
gelung und Helfer zur Platzein-
weisung in der Halle geben.

Die Matinée mit hochkarätiger 
Besetzung kann als Ersatz im 
Kleinformat für das in diesem 
Jahr abgesagte Klassik-Pick-
nick gesehen werden. Die Ver-
anstaltung wird von der Spar-
kasse Baden-Baden Gaggenau 
gesponsert.

Femke, eine junge, schlanke, 
hochbeinige Mischlingshün-
din, ca. 1 - 2 Jahre alt, sehr 
anhänglich an ihre Menschen 
und verträglich mit anderen 
Hunden.

Bonni, noch ein wenig 
schüchtern, sie ist eine 
freundliche zurückhaltende 
Mischlingshündin von 2,5 Jah-
ren. Verträglich mit anderen 
Hunden.

Zwei Katerle haben noch 
keinen Namen, denn sie sind 
gerade erst gefunden worden, 
ca. 8 Wochen alt.

Tiere brauchen Freunde 
Baden-Baden, www.tiere-

brauchen-freunde.de, Telefon 
07221 9929770

Zuhause gesucht

Zwei kleine Katzenbabys.  
 Foto: Tiere brauchen Freunde

Von Benedict Kloeckner werden verschiedene Formationen zu 
hören sein. Foto: Marco Borggreve
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Wirkung so lange auszusetzen, bis der Regelbetrieb wieder auf-
genommen werden darf. Nun zeichnet sich ab, dass dies ab Juli 
wieder möglich sein wird.
Mit dem Erlass der Kindergartenbeiträge bis Juni 2020 konnten 
wir die gewünschte Entlastung der Familien erreichen. Außer-
dem sollte für eingeschränkte bzw. tageweise Notbetreuung 
eine gerechte Berechnungsmethode angewandt werden. Und 
auch dies ist mit der tageweisen Anrechnung gelungen.

Stärkung der Innenstadt
Seit vielen Jahren bemühen wir uns im Gemeinderat, die Innen-
stadt zu beleben und die Aufenthaltsqualität zu steigern. Wir 
alle konnten verfolgen, wie sich das Gesicht der Innenstadt ver-
ändert hat, denken wir an die Sanierung der nördlichen Innen-
stadt, den Bahnhofsplatz oder das Gebiet um den ehemaligen 
Güterbahnhof, die Hildastraße.
Für eine vitale, lebende Innenstadt ist ein funktionierender Ein-
zelhandel und Gastronomie unverzichtbar.
Und Corona droht nun viel von dem, was wir schon erreicht 
haben zu zerstören und uns um Jahre, wenn nicht Jahrzehnte 
zurückzuwerfen. Daher war es für uns von Anfang an klar, dass 
wir uns an dieser Stelle einbringen müssen. Nach eingehenden 
Gesprächen mit der Werbegemeinschaft Gaggenau haben wir 
schließlich fraktionsübergreifend der Verwaltung Vorschläge in 
Form eines Antrags unterbreitet:
-  ein Verzicht von Parkgebühren für 2 Stunden in der Murgufer-

garage bis Oktober 2020,
- ein Erlass von Sondernutzungsgebühren sowie
- eine finanzielle Unterstützung der Werbegemeinschaft.
Wir danken dem Oberbürgermeister und der Verwaltung dafür, 
dass sie unsere Vorschläge unterstützt und unseren Antrag um-
gehend dem Gemeinderat zur Abstimmung vorgelegt haben.
Für uns ist es wichtig, weiterhin mit dem Gaggenauer Einzel-
handel oder der Gastronomie im Gespräch zu bleiben und wo 
nötig, Unterstützung zu leisten, um auch nach Corona noch 
eine lebendige Innenstadt in Gaggenau zu haben.
Andreas Paul, paul.andreas@gmx.de

Freie Wählergemeinschaft
Neubesetzung stellvertretender Ortsvorsteher
Eugen Weber wurde zum neuen stellvertretenden Ortsvorste-
her von Michelbach gewählt.
Erhebung von Kindergartenbeiträgen und Entgelte für die 
Schulkinderbetreuung
Wir von der FWG freuen uns, dass die Stadt Gaggenau die zu ent-
richtenden Kindergartenbeiträge für den Besuch der städtischen 
Kindergärten Freiolsheim, Hörden und Oberweier für die Mona-
te Mai und Juni 2020 erlässt. Den freien Trägern der Jugendhilfe 
wird die gleiche Vorgehensweise empfohlen. Auf die Erhebung 
der Kosten an dem Brückentag 22.05.2020 sowie den Pfingstferi-
en durch kommunale Betreuungskräfte in Gaggenauer Schulen 
wird ebenfalls verzichtet. Ab 01.05.2020 werden bei Inanspruch-
nahme Notbetreuung pauschale Tagessätze erhoben.

Stärkung der Innenstadt
Hier gab es noch weitreichende Vorschläge, aber wir freuen 
uns, dass eine gemeinsame Lösung zur Linderung der Corona-
Krise gefunden wurde. Die FWG steht zu dem Konzept Stärkung 
der Innenstadt
• 2 Stunden freies Parken in der Tiefgarage Murgufer
• Erlass von Sondernutzungsgebühren
• Unterstützung der Werbegemeinschaft Lebendiges Gagge-

nau e. V.
Sanierung und Umbau des Waldseebades in Gaggenau
Hier ist der FWG besonders wichtig, dass der Kosten- und Zeit-
plan eingehalten wird.
Heinz Adolph, Telefon 07225 72351

SPD-Fraktion
Corona-Krise erfordert schnelle und praxisorientierte Lösungen
Mit den Beschlüssen zu den Kinderbetreuungsgebühren sowie 
den Unterstützungsmaßnahmen für den Einzelhandel zog der 
Gemeinderat einen eher unspektakulären Schlussstrich unter 
eine bemerkenswerte Phase der Gaggenauer Kommunalpoli-
tik. Bemerkenswert deshalb, weil in beiden Themenfeldern alle 
Fraktionen gemeinsam Lösungsvorschläge erarbeitet hatten 
und die Verwaltung diese Vorschläge dann schnell aufgenom-
men und umgesetzt hat. Es ist aus unserer Sicht sehr erfreulich, 
dass in Gaggenau gerade in Krisenzeiten schnelle und praxisori-
entierte Entscheidungen getroffen werden können.
Bei den Kindergartenbeiträgen sowie den Entgelten für die 
Schulkind-Betreuung beschloss der Gemeinderat auch auf die 
Erhebung der Beiträge für die Monate Mai und Juni endgültig 
zu verzichten. Bei der Notbetreuung werden nur die Tage be-
rechnet, die auch tatsächlich in Anspruch genommen wurden. 
Nach Angaben der Verwaltung sind die Weichen gestellt, dass 
auch die kirchlichen und freien Träger diese Vorgehenswei-
se übernehmen. Es bleibt nun zu hoffen, dass die erheblichen 
Mehrkosten für die Kommune vom Land übernommen werden. 
Schließlich wurden die Kinderbetreuungseinrichtungen ja auf-
grund einer Anweisung der Landesregierung geschlossen.
Für eine Stärkung der Innenstadt nach den drastischen Umsatz-
einbußen der Geschäfte und Lokale während des Corona-Lock-
downs werden die Parkgebühren in der Tiefgarage „Murgufer“ 
für die ersten zwei Stunden bis Ende Oktober 2020 erlassen. 
Darüber hinaus wird auf die Erhebung von Sondernutzungsge-
bühren im Jahr 2020 verzichtet und die Werbegemeinschaft er-
hält eine Soforthilfe von 10.000 Euro sowie ein Darlehen bis zu 
40.000 Euro. Wir erwarten nun, dass sich die Stadtverwaltung 
und der Einzelhandel zügig über die zukünftige Struktur und 
Strategie der Werbegemeinschaft einigen. Die Krise erfordert 
die Konzentration auf das Wesentliche und keine kleinkarierten 
Kompetenzstreitigkeiten.
Mit den kinder- und familienfreundlichen Lösungen bei den 
Gebühren und den Unterstützungsmaßnahmen für den Einzel-
handel wurden zwei wichtige Säulen im Zusammenhang mit 
den coronabedingten Belastungen errichtet. Als dritte Säule se-
hen wir die Stärkung der regionalen Wirtschaft durch Verzicht 
auf Kürzungen oder Streichungen von im Haushalt vorgesehen 
Investitionen. Wir sind zuversichtlich, dass wir auch dieses Ziel 
einvernehmlich erreichen werden.
Wir dürfen uns allerdings auch nichts vormachen – alle großen 
und kleinen Rettungsschirme, alle gutgemeinten Hilfen werden 
zumindest teilweise verpuffen, falls es nicht gelingt, die aktu-
elle Kaufzurückhaltung bei den Verbrauchern langsam, aber 
sicher zu überwinden. Dazu bedarf es vor allem einer positive-
ren Grundstimmung im Land. Die politisch Verantwortlichen 
könnten dazu einen wertvollen Beitrag leisten, wenn sie auch 
in unserem Bundesland auf die detailverliebten Regulierungen 
für fast alle Lebenslagen, die ohnehin kaum noch jemand über-
blickt oder versteht, verzichten würden.
Bei der Waldseebad-Sanierung läuft es gut. Die Rohbauarbei-
ten für die Gebäude inklusive der Errichtung des Kiosk wurden 
für ca. 760.000 € an die Fa. Grötz vergeben. Nach der Vergabe 
von über 50 % der Gewerke liegt das Projekt im geplanten Kos-
tenrahmen und auch der Zeitplan mit der Eröffnung zur Saison 
2021 kann aus heutiger Sicht eingehalten werden.

Eugen Weber zum stellvertretenden Ortsvorsteher in Michel-
bach gewählt
Der Gemeinderat wählte unser Fraktionsmitglied Eugen Weber 
auf Vorschlag des Ortschaftsrates Michelbach zum stellvertre-
tenden Ortsvorsteher.
Gerd Pfrommer, Tel. 07225 74102
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Bündnis 90/Die Grünen
Richtlinie zum Umgang mit dem naturschutzrechtlichen Öko-
konto
Wir begrüßen das von den Revierförstern erarbeitete Alt- und 
Totholzkonzept der Stadt Gaggenau. Durch Waldrefugien, Ha-
bitatbaumgruppen und auch einzelnen Habitatbäumen leisten 
wir in unserer Gemeinde einen wertvollen Beitrag zum Ar-
tenschutz. Nur so können wir gewährleisten, dass insbesondere 
die nächsten Generationen in einer weitgehend intakten Um-
welt leben werden.
Mit dem darauf basierenden Ökoablasshandel haben wir aller-
dings unsere Probleme: Er stellt keine effiziente Bremse für zu-
nehmenden Flächenfraß dar. Im Gegenteil besteht die Gefahr 
eines Greenwashings bei der Entwicklung von Neubaugebie-
ten. Überdies werden Ökopunkte auch noch linear mit einem 
Satz von 3 % verzinst. Nehmen wir z. B. eine Totholzmaßnahme, 
die heute umgesetzt wird und deren Ökopunkte heute gegen 
1 Hektar Versiegelung eingetauscht werden können. Werden 
diese Punkte nicht jetzt eingetauscht und stattdessen 10 Jahre 
stehen gelassen, so steigt ihr Wert um 30 %. Investoren könnten 
dann durch den Erwerb dieser Punkte 1,3 Hektar versiegeln. Die 
Fläche unseres Planeten wächst aber leider nicht .

Unterstützung der Werbegemeinschaft Gaggenau
Der städtischen Unterstützung des durch die Corona-Krise 
angeschlagenen Einzelhandels und der Gastronomiebetriebe 
im Innenstadtbereich stimmte die Grüne-Fraktion zu. Für uns 
ist wichtig, dass die Innenstadt Gaggenaus vor nachhaltigen 
Schäden und Einbußen bewahrt wird und so für die Zeit nach 
Corona gut gerüstet ist. Denn Gastronomie, Einzelhandel und 
sonstige Dienstleistungsbetriebe wie Anwälte, Ärzte und Be-
ratungsstellen usw. sorgen für eine belebte Innenstadt, die für 
eine Gemeinde wie Gaggenau eine maßgebliche Lebensader 
ist. Die Unterstützung durch die vorgeschlagenen Maßnahmen 
können hierbei effizient helfen.
Auch nach Corona ist es unabdingbar, dass diese Zusammenar-
beit von Stadtverwaltung, Gemeinderat und Einzelhandel, der 
von der Werbegemeinschaft (Bonuscard) vertreten wird, mittels 
regelmäßiger Treffen beibehalten wird. Die Dienstleistungsbe-
triebe leben von einem attraktiven Stadtkern, der Charme einer 
Stadt wiederum von einem florierenden und gut aufgestell-
ten Geschäftsleben. Und dies im doppelten Sinne: Zum einen 
erhöht ein funktionierendes Zentrum die Lebensqualität einer 
Stadt, zum anderen fließt dann Gewerbesteuer zurück in die 
Stadtkasse. Die Grünen werden daher alle in der Zukunft statt-
findenden Gespräche fördern und unterstützen. Dies ist auch 
deshalb so wichtig, da das eigentliche Problem der Innenstädte 
nicht Corona, sondern Amazon und allgemein der Internethan-
del ist - diesen Konkurrenten ist mit aller Macht und Koopera-
tionsfähigkeit zwischen Stadtverwaltung und Einzelhandel zu 
begegnen.

Alternative für Deutschland
AfD-Gruppierung
Kindergartenbeiträge für die Monate Mai und Juni
Bereits ab 20. März wurden die Kindergärten wegen der Coro-
na-Pandemie geschlossen sowie die Schulkinderbetreuung ein-
gestellt. Um die betroffenen Eltern zu entlasten, beantragten 
die Fraktionen im Gemeinderat eine Erlassung der Elternbeiträ-
ge der drei städtischen Kindergärten für die Monate Mai und 
Juni. Diesem Vorschlag haben wir gerne ugestimmt, denn es ist 
nicht einzusehen, dass Beiträge für Leistungen bezahlt werden 
sollen, die nicht erbracht wurden. Unsere Zustimmung gaben 
wir auch in Hinblick auf den Umstand, dass derzeit viele Eltern 
wegen der durch die Corona-Pandemie verursachten Kurzarbeit 
unter Einkommensverlusten leiden. Den kirchlichen bzw. freien 
Trägern der übrigen Kindergärten wird empfohlen, sich dieser 

Maßnahme der Stadt anzuschließen. Die Stadt Gaggenau will 
für diese Maßnahme Mittel einsetzen, die das Land Baden-
Württemberg als Ausgleich für diese coronabedingten Einnah-
meausfälle den Gemeinden zuweisen will. Wir hoffen, dass die 
Kindergärten ab Juli zumindest eingeschränkt wieder öffnen 
können.

Unterstützung des Gaggenauer Handels und der Gastronomie
Die wegen der Corona-Pandemie erfolgte Zwangsschließung 
der Gastronomie sowie der meisten Einzelhandelsgeschäfte hat 
diesen Betrieben massive Umsatzeinbußen beschert.
Das Insolvenzverfahren in Eigenregie, in dem sich das „City-
Kaufhaus“ befindet, ist hierfür ein Menetekel. Die Fraktionen im 
Gemeinderat haben deshalb in einem Eilantrag gefordert,
1.  bis Ende Oktober freies Parken für die Dauer von 2 Stunden in 

der Murgufergarage zu erlauben, 
2.  für das Jahr 2020 keine Gebühren für die Sondernutzung von 

öffentlichen Straßen zu erheben, und
3.  der Werbegemeinschaft „Lebendiges Gaggenau“, die durch 

die coronabedingten Geschäftsschließungen ebenfalls in 
eine finanzielle Schieflage geraten ist, unter die Arme zu grei-
fen. Diesem fraktionsübergreifenden Eilantrag haben wir ger-
ne zugestimmt, da auch die AfD-Gruppierung eine attraktive 
und „lebendige“ Innenstadt möchte, die die Menschen an-
zieht und zum Verweilen animiert.

Wir hoffen sehr, dass die jetzt beschlossenen Maßnahmen den 
gewünschten Effekt bringen. Allerdings steht die Tragepflicht 
von Schutzmasken in den Geschäften einem ungetrübten Ein-
kaufsvergnügen im Wege, da es alles andere als ein Vergnügen 
ist, bei dem derzeitigen schwülheißen Wetter für längere Zeit 
eine Schutzmaske zu tragen. Und ob denjenigen Bürgern, die 
von Kurzarbeit betroffen sind und deshalb mit deutlichen Ein-
kommenseinbußen zurechtkommen müssen, der Sinn nach um-
fangreicheren Einkäufen steht, steht auf einem anderen Blatt.

Vergabe weiterer Arbeiten für das Waldseebad
Die Arbeiten für den Neubau des Waldseebads liegen sowohl 
zeitlich als auch finanziell im Plan. Wir haben den aktuellen Ver-
gaben gerne zugestimmt, damit die Arbeiten zügig
voranschreiten und der anvisierte Eröffnungstermin im Mai 
2021, also rechtzeitig zur nächstjährigen Badesaison, eingehal-
ten werden kann.
Vor dem Hintergrund der sich verschlechternden Einnahmesi-
tuation des städtischen Haushalts bereiten uns allerdings die 
laufenden Betriebskosten des Waldseebads, die ab
dem Zeitpunkt seiner Fertigstellung anfallen werden, zuneh-
mende Kopfschmerzen.

Naturschutzrechtliches Ökokonto der Stadt Gaggenau
Diesem Tagesordnungspunkt haben wir gerne zugestimmt, da 
wir es gut finden, dass Ausgleichs- und Ersatzmaßnahmen für 
Eingriffe durch Baumaßnahmen in Natur und
Landschaft auf der Gemarkung der Stadt Gaggenau selbst aus-
geglichen werden können, wir also keine Haushaltsmittel für 
den Ankauf von Ökopunkten ausgeben müssen. Das
Tüpfelchen auf dem i ist die Tatsache, dass diese Ökopunkte 
sogar verzinst werden – der Zinssatz von 4 Prozent kann einen 
neidisch werden lassen!

Armin Kellert, arminkellert.kommunal@t-online.de

SENIOREN

Seniorenrat
Angebote des Seniorenrates Gaggenau 
Internetcafé – ab 25. Juni telefonische Beratung
Das Internetcafé in der Marxstr. 7 in Gaggenau-Ottenau bleibt 
wegen der Einschränkungen, verursacht durch die Corona-Pan-
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demie, auch weiterhin für den persönlichen Besucherverkehr 
geschlossen. Das Beraterteam möchte aber, bis wieder regulä-
rer Betrieb herrschen kann, eine telefonische Beratung anbie-
ten. Die Beratung wird nur am Donnerstag von 14 bis 16 Uhr an-
geboten. Die Beratungsanfrage ist an den Vorsitzenden Gerrit 
Große, Tel. 07225 4174 oder über E-Mail seniorenrat-gaggenau@
web.de oder an seine Vertreterin Angelika Bleich, Tel. 07225 
2770 zu richten. Sie werden dann die Terminvereinbarung mit 
dem jeweiligen Berater veranlassen. Das Team hofft auf diesem 
Wege wieder Hilfe leisten zu können.
Sprechstunde des Seniorenrates mit Anmeldung
Die nächste Sprechstunde wird am Fr., 10. Juli, zu rechtlichen 
und sozialen Problemen angeboten. Nach Möglichkeit wird die 
Sprechstunde telefonisch abgehalten. Bei Bedarf kann auch ein 
persönliches Gespräch vereinbart werden. Anmeldungen bitte 
an den Vorsitzenden Gerrit Große, Tel. 07225 4174 oder an seine 
Vertreterin Angelika Bleich, Tel. 07225 2770. 
Rückenschule und Muskelaufbautraining -  
Fitness-Center seit 1. Juni wieder geöffnet
Der Seniorenrat Gaggenau und das Fitness-Center Murgtal in 
der Leopoldstr. 1 in Gaggenau bieten dienstags von 9 bis 9.45 
Uhr und am Mittwoch von 9 bis 9.45 und von 9.45 bis 10.30 Uhr 
wieder Übungseinheiten in der Rückenstraße unter professio-
neller Anleitung an. Zur Teilnahme wird ein Handtuch, normale 
Trainingsbekleidung und Handschuhe benötigt. Die Gruppen-
größe ist auf 12 Personen beschränkt. Eine vorherige Anmel-
dung ist nicht notwendig, da in der zurückliegenden Zeit die 
Zahl selten überschritten wurde. Eine normale Sportgesundheit 
ist ausreichend.
Senioren-Yoga - geänderte Zeiten wegen Corona 
Der Seniorenrat Gaggenau bietet in Kooperation mit dem Yo-
gaVital Studio Yoga speziell für Senioren an. Die Yoga-Einheit 
wurde in zwei Gruppen aufgeteilt und die Angebote finden nun 
ab dem 6. Juli an jedem Montag um 9 Uhr und um 10.45 Uhr 
im YogaVital Studio, Gaggenau, Hauptstr. 91 statt. (Hinterein-
gang ehemals Post). Neuzugänge sind nur nach telefonischer 
Voranmeldung, Tel. 07228 960141 möglich, da die Gruppengrö-
ße coronabedingt beschränkt ist. Mitzubringen sind bequeme 
Kleidung, eine Yogamatte o.ä., eine leichte Decke und wärmere 
Socken.
Weitere Infos zum Internetcafé unter http://60plusgaggenau.
wordpress.com und http://senratgagg.wordpress.com

Kursana Domizil Haus Franziskus
Open-Air Konzert der Schwabenblaskapelle 
Die Musiker der Schwabenblaskapelle unter der Leitung von 
Georg Pretli verbreiteten bei einem Open-Air Konzert gute 
Laune. Das Publikum genoss das Konzert angesichts der be-
sonderen Schutzmaßnahmen bezüglich des Corona Virus aber 
auch wegen des Wetters vom Haus aus. Bewohnerinnen und 
Bewohner schauten und hörten hinter den Fenstern des Res-
taurants im Erdgeschoss oder auf ihren Zimmern und in den 
Fluren zu. Die Musiker spielten fast zwei Stunden bis kurz vor 
dem Mittagessen. Die Schwabenblaskapelle kam schon zu vie-
len Anlässen ins Haus Franziskus und wird das auch weiterhin 
gerne tun, was besonders unter den derzeitigen Umständen 
als ein sehr willkommener und wertvoller Beitrag zur Lebens-
qualität der Senioren zu betrachten ist, hieß es. 

KIRCHEN

Folgen auch Sie uns auf Instagram:
www.gaggenau.de/instagram

big Stocker/shutterstock.com; Avector/shutterstock.com

denk-würdig
Das Schiff auf dem Bild ist der 
Nachbau der Santa Maria. Es war 
eines der Schiffe, mit denen Chris-
toph Kolumbus Amerika entdeckt 
hat. Es steht in Santa Cruz de la 
Palma (Kanarische Inseln) und be-
herbergt ein Schifffahrtsmuseum. 
Die Verehrung von Christoph Ko-
lumbus ist in Spanien, zu dem auch die Kanarischen Inseln 
gehören, ungebrochen. Inseln wie La Palma und La Gomera 
sind stolz darauf, dass der Entdecker Amerikas bei ihnen Zwi-
schenstation gemacht hat auf dem Weg in die neue Welt.
In der neuen Welt aber wackelt das Denkmal von Christoph 
Kolumbus. In Richmond, USA, wurde sein Denkmal umge-
stürzt und in einen Teich geworfen. Seit dem Polizeimord an 
George Floyd reißen die Proteste gegen den Rassismus nicht 
ab. Und damit wird auch die Geschichte neu in den Blick ge-
nommen. Christoph Kolumbus war eben nicht der Held, der 
sich in die Weiten des Atlantik hinausgetraut hat wie kein 
anderer. Er hat auch den Rassismus und Völkermord nach 
Amerika transportiert. Es ist gut und richtig, dass weltweit 
gegen Rassismus protestiert wird und auch der Blick auf die 
Wurzeln gerichtet wird. Und die sind europäisch.
Und das Christentum hat dabei eine verheerende Rolle ge-
spielt. Das müssen wir Christen schamvoll gestehen. Santa 
Maria heißt das Schiff. Für die Verbrechen an den Ureinwoh-
nern haben die Eroberer den Namen Gottes in Anspruch ge-
nommen.
Erklären kann man das nur durch eine unvorstellbare Bibel-
vergessenheit. Der Apostel Paulus hat schon vor 2000 Jahren 
geschrieben: „Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist nicht 
Sklave noch Freier, hier ist nicht Mann noch Frau; denn ihr 
seid allesamt einer in Christus Jesus.“ (Galaterbrief 3,28)
Das kann doch nur bedeuten: wo Menschen im Namen Chris-
ti zusammenkommen, spielen alle Unterscheidungen keine 
Rolle mehr, die wir Menschen so gerne konstruieren zwi-
schen Gruppen, Nationen, Völkern, zwischen Rassen, die es ja 
sowieso nicht gibt. Zwischen Hautfarben. Nein: „Ihr seid alle-
samt einer in Christus Jesus.“ Wieso hat man das 1492 nicht 
gewusst? Wie konnte man diese Botschaft so in ihr Gegenteil 
verkehren? Für mich ein großes Rätsel.
Wichtig aber ist, dass wir es heute wissen. Rassismus, Unter-
drückung von Menschen aus welchem Grund auch immer, 
haben keinen Platz, wo Menschen im christlichen Glauben 
zusammen kommen.
Hartmut Friedrich,  
Pfarrer der Evangelischen Kirchengemeinde Gaggenau

 
Hartmut Friedrich

 
Santa Maria in Santa Cruz de La Palma.  
 Foto: Hartmut Friedrich
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SEELSORGEEINHEIT GAGGENAU
www.kath-gaggenau.de

Gottesdienste im Kurpark Bad Rotenfels
Mail: pfarramt.st.josef@kath-gaggenau.de

Sonntag, 28. Juni
9.30 Uhr Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels
11 Uhr Eucharistiefeier im Kurpark Bad Rotenfels

St. Marien St. Marien

Katholisches Pfarramt Gaggenau
Mail: pfarramt.st.marien@kath-gaggenau.de

Dienstag, 30. Juni
17.45 Uhr Rosenkranzgebet 
18.30 Uhr Hl. Messe

Maria Hilf 

Katholisches Pfarramt Moosbronn
Mail: pfarramt.maria.hilf@kath-gaggenau.de

Sonntag, 28. Juni 
11 Uhr Pfarr- und Wallfahrtsmesse im Pfarrgarten

KATH. SEELSORGEEINHEIT 
GAGGENAU-OTTENAU

pfarrbuero@kath-hoss.de, www.kath-hoss.de

St. Jodok, Ottenau / Seelsorgeeinheit Gaggenau-Ottenau

Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr Eucharistiefeier

St. Nikolaus, Selbach

Samstag, 27. Juni
18.30 Uhr Eucharistiefeier

KATH. KIRCHENGEMEINDE 
VORDERES MURGTAL

www.vorderes-murgtal.de

Pfarrbüro
Öffnungszeiten: Mittwoch 9 bis 11 Uhr
E-Mail: oberweier@kath-murgtal.de
Tel. 07222 9673245

Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr Kinderwortgottesdienst in der Kirche, Kuppenheim 
10.30 Uhr Eucharistiefeier im Freien, Patrozinium St. Johannes, 
Kollekte für die kirchlichen Gebäude in Oberweier, Oberweier
Trotz der Corona-Krise wollen wir in der Pfarrei St. Johannes 
Oberweier das Patrozinium feiern. Die Eucharistiefeier findet im 
Freien vor der Kirche mit max. 65 Teilnehmern statt. Bei schlech-
tem Wetter entfällt der Gottesdienst. Alternativ würden wir 
dann die Eucharistiefeier in Muggensturm um 10.30 Uhr feiern. 
Anmeldungen sind in allen Pfarrbüros möglich.
Donnerstag, 2. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Niederbühl 
Freitag, 3. Juli
18.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
Sonntag, 5. Juli
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Kuppenheim
10.30 Uhr Eucharistiefeier, Muggensturm  

Anmeldungen zu den Eucharistiefeiern sind notwendig
Bitte denken Sie daran, sich zu den Gottesdiensten anzumel-
den, da aufgrund der Corona-Beschränkungen der Zugang zu 
den Gottesdiensten begrenzt ist. Dies bedeutet für unsere Kir-
chen: in Kuppenheim: 44 Plätze; in Muggensturm: 45 Plätze; in 
Bischweier: 20 Plätze; in Niederbühl: 42 Plätze; in Rauental: 12 
Plätze. Während des Gottesdienstes soll eine Alltagsmaske ge-
tragen werden. Die Anmeldung ist in allen Pfarrbüros während 
den Öffnungszeiten möglich: Kuppenheim, Tel. 07222 47043; 
Bischweier, Tel. 07222 47014; Muggensturm, Tel. 07222 53169; 
Oberweier, Tel. 07222 9673245; Niederbühl, Tel. 07222 51207; 
Rauental, Tel. 07222 5480. Anmeldungen über den Anrufbeant-
worter können wir leider nicht berücksichtigen.

Kirchenglocken laden ein zum Mitfeiern der Gottesdienste im 
Internet und zum Gebet
Die Erzdiözese Freiburg bietet jeden Abend an den Werktagen 
um 18.30 Uhr und am Sonntag um 10 Uhr eine Übertragung von 
Gottesdiensten aus dem Freiburger Münster im Internet unter 
www.ebfr.de/livestream an. Die Kirchenglocken unserer Kir-
chengemeinde laden daher an den Werktagen um 18.15 Uhr und 
an den Sonntagen um 9.45 Uhr zu den Gottesdiensten im Inter-
net ein, falls in der Gemeinde keine Eucharistiefeier stattfindet.

EV. KIRCHENGEMEINDEN GAGGENAU
Samstag, 27. Juni
11 Uhr K32P „Konzert für 32 Personen“ in der Markuskirche Gag-
genau. Oboe: Young-Guk Lee, Klavier: Sukwon Lee
Sonntag, 28. Juni
10.30 Uhr Gottesdienst in der Markuskirche. 
Pfarrer Alexander Kunick predigt, Kantor Sukwon Lee singt und 
spielt Orgel. Plätze sind mit ausreichendem Abstand markiert. 
Menschen, die gemeinsam in einer Wohnung leben, dürfen zu-
sammensitzen. Um Mund-Nasen-Schutz wird gebeten.
Für alle, die lieber von zuhause aus mitfeiern wollen, liegt der 
Ablauf mit Psalm und Bibeltext in der Kirche aus oder kann auf 
der Homepage der Kirchengemeinde abgerufen werden. Auch 
die Predigt ist am Vorabend abrufbar oder kann an der Kirchen-
tür mitgenommen werden.
In der Kirche sind bis zum 4. Juli Bilder ausgestellt, die Kinder im 
Alter von 4-9 Jahren zu Geschichten mit Jesus gemalt haben. 
Die Kirche ist tagsüber geöffnet.

GLAUBENSGEMEINSCHAFTEN

Neuapostolische Kirche

www.nak-karlsruhe.de/gaggenau
Aufgrund der Corona-Pandemie werden bis auf Weiteres Video-
gottesdienste angeboten, an denen alle Interessierten teilneh-
men können.

Sonntag, 28. Juni 
10 Uhr Videogottesdienst
Der Link zu den Videogottesdiensten im YouTube-Kanal: www.
nak-sued.de/videogottesdienst

Jeder, der einen Internet-Anschluss hat, kann sich darauf ein-
wählen. Für alle, die keinen Internet-Anschluss haben, werden 
Telefonübertragungen angeboten. Die Einwahlnummer kann 
bei dem örtlichen Vorsteher erfragt werden. Präsenz-Gottes-
dienste finden teilweise in den Gemeinden statt, die Teilnahme 
bitte vorab mit dem Gemeindevorsteher abstimmen. 
Weitere Infos gibt es auf https://www.nak-karlsruhe.de/gagge-
nau/meldungen
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Jehovas Zeugen

Versammlung Gaggenau, Landstraße 42a,  
Internet: www.jw.org
Aufgrund unserer sonst hohen Anwesendenzahl bei unseren 
Gottesdiensten und den nach wie vor bestehenden Kontakt-
beschränkungen aufgrund der Corona-Pandemie finden in 
unserem Königreichssaal keine Zusammenkünfte statt. Wir 
haben es eingerichtet, dass jeder, der es wünscht, an unseren 
Zusammenkünften per Video-Konferenz teilnehmen kann. Da-
durch können Ehepaare, Singles, Familien mit Kindern bis zum 
91-Jährigen alle Gemeindemitglieder und Interessierten unsere 
Zusammenkünfte mitverfolgen und sich sogar beteiligen. Die-
se Zusammenkünfte haben das Ziel, den Glauben zu stärken, z. 
B. durch die Besprechung von Bibeltexten wie diesen: "Fürchte 
dich nicht, denn ich bin mit dir. Blicke nicht gespannt umher, 
denn ich bin dein Gott. Ich will dich stärken. Ich will dir wirklich 
helfen. Ja, ich will dich festhalten mit der Rechten der Gerech-
tigkeit". (Jesaja 41:10)
Die Zeit, in der wir leben, lässt viele Fragen aufkommen: Wie mit 
Isolation zurechtkommen? Was sagt die Bibel über Rassismus? 
Woher bekommen Opfer häuslicher Gewalt Hilfe?
Auf diese und ähnliche Fragen gibt die Bibel zuverlässige Ant-

worten. Auf unserer Webseite jw.org finden Sie diese Antwor-
ten und das in über 1.000 Sprachen. Wenn Sie ein Gespräch 
über Telefon oder WhatsApp bevorzugen, können Sie uns gerne 
unter der Telefonnummer 07224 655 661 anrufen. Hinterlassen 
Sie einfach Ihren Namen und Telefonnummer auf dem Anruf-
beantworter und dann rufen wir zurück. Wir sind gerne für Sie 
da.

Christuskirche

Ev.-freikirchl. Gemeinde (Baptisten)

Sonntag, 28. Juni
10 Uhr Gottesdienst. Aufgrund der corona-bedingten Beschrän-
kungen steht nur eine begrenzte Platzzahl zur Verfügung. Eine 
Anmeldung ist deshalb erforderlich bis Freitag, 19 Uhr, bei Lo-
thar Dieterle, Tel. 07228 9683792 oder E-Mail an lothar.dieter-
le@christuskirche-gernsbach.de.

Rumänische Gemeinde
Samstag, 27. Juni
18 Uhr Bibel- und Gebetsstunde
Sonntag, 28. Juni
15 Uhr Serviciu divin romanesc (rumän. Gottesdienst)

KERNSTADT

AKTUELLES KERNSTADT

Defibrillatoren in Gaggenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich ver-
bessert. 
Folgende Standorte in der Kernstadt sind mit einem solchen 
Gerät ausgestattet:
Rathaus, Haupteingang
Gemeindehaus St. Josef, Eingang über Hauptstraße
Volksbank, Hauptstraße 31

KIRCHL. NACHRICHTEN KERNSTADT
Kirchenchor St. Josef/St. Marien
Chorproben fallen bis auf weiteres aus.

Erste Sitzung des Pfarrgemeinderats der Katholischen SE 
Gaggenau
Der neu gewählte Pfarrgemeinderat der Katholischen Seelsor-
geeinheit Gaggenau (SE) hat sich zu seiner konstituierenden 
Sitzung im Gemeindehaus St. Josef getroffen. Zu den Themen 
gehörten die Neuausrichtung des Gremiums und die Besetzung 
einiger Positionen. Im Vorfeld der ersten Zusammenkunft dank-
ten Pfarrer Tobias Merz und der Vorsitzende Georg Bierbaums 
bisherigen Mitgliedern des Pfarrgemeinderats, die sich nicht 
mehr zur Wahl gestellt hatten: Konrad Weber, Thomas Arnold, 
Susanne Krettenauer und Herbert Walterspacher (St. Josef), Ro-
ger Ball, Ilona Then, Ernst Kraft (St. Marien), Holger Stahlberger, 
Franz Mair (St. Laurentius, Bad Rotenfels) und für den Stiftungs-
rat Robert Geisel (St. Michael, Michelbach). Sie alle hatten an 
der harmonischen Zusammenführung der verschiedenen Pfarr-
gemeinden zu einer funktionierenden Seelsorgeeinheit großen 
Anteil. Die meisten einstigen Mitglieder des Gremiums werden 
sich auch weiterhin in der SE und in den Gemeinden engagieren.

Die Seelsorgeeinheit stehe vor großen Herausforderungen, un-
ter anderem durch die pastorale Neugestaltung in der Erzdiö-
zese. Das Gremium hatte sich schon früh positioniert und sich 
einstimmig nicht für eine, sondern für zwei Seelsorgeeinheiten 
im jetzigen Dekanat Rastatt ausgesprochen. Der in seinem Amt 
bestätigte Vorsitzende Georg Bierbaums (St. Laurentius) blickt 
zuversichtlich in die Zukunft. Die SE sei gut aufgestellt - auch 
in schwierigen Zeiten wie der Corona-Pandemie. Auch die Mit-
glieder des Pfarrgemeinderats lobten die kreativen Ansätze: die 
sonntäglichen Gottesdienste im Kurpark, die Impulse und Ge-
bete über WhatsApp, die aus der Kapelle in Bad Rotenfels im 
Internet übertragenen Gottesdienste und vieles mehr. Derzeit 
finden - verteilt über einige Wochen - die Kommunionfeiern 
statt. All dies zu realiesieren, unter Einhaltung aller Vorschrif-
ten, sei nicht einfach gewesen. Merz dankte allen engagierten 
Kräften, die an der Umsetzung geholfen haben.
Auch in den nächsten Wochen wird es Gottesdienste an der 
Konzertmuschel im Kurpark geben, optimieren wolle man den 
Informationsfluss - vor allem auch, um die älteren Gemeinde-
mitglieder besser zu erreichen. Dem Vorstand des Gremiums 
gehören neben Pfarrer Merz und dem Vorsitzenden Georg Bier-
baums die gewählten Mitglieder Anja Rieger (stellvertretende 
Vorsitzende, St. Michael), Andreas Merkel (St. Marien), Wolf-
gang Krieg (Maria Hilf), Dagmar Bierbrauer (St. Josef) und Doris 
Feichtenbeiner (Schriftführerin, St. Marien) an. Im Stiftungsrat 
arbeiten neben Pfarrer Merz (Vorstand) sowie Georg Bierbaums 
auch Andreas Merkel (stellvertretender Vorstand), Dagmar Bier-
brauer, Tanja Buchs-Wieser (St. Laurentius), Wolfgang Krieg, 
Anja Rieger und Herbert Walterspacher (berufen) mit. Als Ver-
treterin für den Dekanats- und Diözesanrat wurde Dr. Ellen 
Markert (St. Josef) gewählt. Simon Ludwig (St. Marien), Monika 
Merkel und Philipp Hirth (St. Josef) wurden als neu gewählte 
Mitglieder begrüßt, zudem gehören dem neuen Pfarrgemein-
derat Nadja Schulz (Maria Hilf, Moosbronn), Philipp Springer (St. 
Marien), Holger Holfelder (St. Michael, Michaelbach) sowie Mi-
chael Boll und Thomas Riedinger (St. Laurentius) an. Demnächst 
werden sich die verschiedenen Gemeindeteams formieren und 
offiziell berufen.  
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Pfarrer Tobias Merz (rechts hinten) und Vorsitzender Georg Bier-
baums (Vierter von links) mit den verabschiedeten Mitgliedern 
des Pfarrgemeinderats der SE Gaggenau. Foto: SE Gaggenau

VEREINE KERNSTADT

Evangelisches Kantorat
Projekt K32P startet
Mit dem Programm K32P startet eine Konzertreihe, die aus der 
Pandemie heraus wieder in eine gewohnte Wirklichkeit der Kir-
chenmusik der Evang. Kirchengemeinde führen soll.
K32P bedeutet 32 Konzerte für 32 Personen. An 32 Wochen hin-
tereinander, außer in der kalten Zeit ab Weihnachtszeit bis Fe-
bruar, wird samstags, in der Regel von 11 bis 11.30 Uhr, ein be-
sonderes Konzert in der Markuskirche stattfinden. Durch die 
Abstandsregel wegen Corona können leider nur 32 Personen in 
der Kirche Platz finden. Das erste Konzert wurde erfolgreich am 
20. Juni um 11 Uhr mit Joachim Unger (Trompete) und Sukwon 
Lee (Orgel und Klavier) eröffnet. Die Erstellung des Konzertpla-
nes erledigte Kantor Lee innerhalb von knapp 2 Wochen. Alle 
angefragten Musiker und Musikerinnen waren begeistert von 
der Idee, sich in diesem Rahmen einzubringen und sich wieder 
musikalisch zu präsentieren. Es soll Konzerte mit Solo-Instru-
menten wie Fagott, Horn, Trompete, Harfe, Viola, Violine, Oboe, 
Klarinette, Flöte, Cello und Gesang geben. Auch die musikali-
schen Richtungen werden vielfältig sein, z.B. Jazz, Pop, geistli-
che Musik oder auch Volksmusik (Amerikanisch, Jüdisch, Rus-
sisch und Koreanisch). Eine Plakataktion, mit dem Projektlogo, 
zeigt die Konzerte mit ihren jeweiligen Solisten. Darüber hinaus 
informiert die örtliche Presse bzw. die Homepage der Kirchen-
gemeinde (www.evang-kirche-gaggenau.de). Vorschau: Sa., 27. 
Juni, 11 Uhr Markuskirche, Young-Guk Lee (Oboe) und Sukwon 
Lee (Klavier und Orgel). Sa., 4. Juli, 19 Uhr Markuskirche, POP PO-
ESIE, Rahel Baer und Thorsten Rheinschmidt. Der Eintritt ist frei, 
um eine Spende der Kosten wird gebeten.

Schwarzwaldverein
Wanderungen
Die Corona-Krise hat unserem Vereinsleben und  
unserer Aufgabe, für Euch ein interessantes Wanderprogramm
anzubieten, einen schweren Rückschlag gebracht. Nach nun-
mehr über drei Monaten ohne Wanderungen haben wir in Ab-
stimmung mit der Wanderwartin nun beschlossen, nach leich-
ten Lockerungen ab Juli wieder Wanderungen anzubieten. Da es 
jedoch immer noch Einschränkungen gibt, werden wir zunächst 
nur kleinere Wanderungen mit kurzen Anreisezeiten anbieten.
Wichtige Hinweise sind zu beachten: Begrenzte Teilnehmer-
zahl von 10 Personen. Nur mit telefonischer Anmeldung. Beim 
Treffen muss dem Wanderführer eine Selbstauskunft erteilt 
werden, für die der Wanderführer Vordrucke bereit hält. Diese 

werden bei der Wanderwartin vier Wochen lang aufbewahrt. Es 
besteht Maskenpflicht ab Treffen bis zum Beginn der Wande-
rung und dann nach Ende der Wanderung bis zur Rückkehr und 
Verlassen des Bahnhofsgeländes. Während der Wanderung ist 
der Mindestabstand von 1,50 m zu anderen Personen einzuhal-
ten, außer für Kleingruppen aus max. 2 Haushalten. Bei Rasten 
muss ebenfalls der Mindestabstand von 1,50 m eingehalten 
werden. Wenn eine Einkehr möglich ist, müssen auch hier die 
Hygienevorschriften der Gaststätte eingehalten werden. Die 
Masken dürfen dann nur am Tisch abgenommen werden.
Wir wollen am So., 5. Juli, wieder eine Wanderung anbieten. Sie 
führt von Hilpertsau über Schmietkreuz, Reichental, Wegkreuz 
Eben und Lägerhütte nach Weisenbach. Gehzeit dreieinhalb 
Stunden, An- und Abstiege etwa 400 Höhenmeter. Rucksack-
verpflegung für unterwegs. Eine gemeinsame Einkehr ist nicht 
vorgesehen. Tel. Anmeldung 07225 72415 bis 3. Juli. Treffpunkt 
8.30 Uhr am Bahnhof Gaggenau zur Fahrt mit der S-Bahn. Füh-
rung Gerlinde Wittmann und Marianne Holtz.
Am Mi., 8. Juli, wandern wir ab Stadtwerke Gaggenau in Rich-
tung Michelbach und über die Heil zurück nach Gaggenau. 
Treffpunkt 10 Uhr. Führung Marianne Holtz, Tel. 07225 3274.

Verein der Hundefreunde Gaggenau
Übungsstunden
Übungsstunden sonntags ab 8.30 Uhr und mittwochs ab 18 
Uhr. Welpenschule sonntags 9 Uhr und Obedience donnerstags 
19 Uhr. Hundeplatz links hinter dem Waldfriedhof. Informatio-
nen beim 1. Vorstand, Hr. Schmalzbauer, Tel. 07225 71806, oder 
www.vdh-gaggenau.de

VFB Gaggenau 2001
VFB Gaggenau, Abt. Fußball

Aufstieg als Meister in die Bezirksliga auf
Die sehr außergewöhnliche Saison 2019/20 hatte für 
den VFB Gaggenau ein Happy End. Die Saison wurde im März 
aufgrund des Corona-Lockdowns zunächst unterbrochen und 
nun nach der Entscheidung beim außerordentlichen Verbands-
tag des SBFV am Wochenende endgültig abgebrochen. Alle 
führenden Mannschaften in den jeweiligen Ligen wurden zum 
Meister erklärt und steigen in die nächsthöhere Klasse auf. Da 
sich der VFB nach 17 Spieltagen insgesamt 14 Siegen und 3 Un-
entschieden erarbeitet hatte und mit 5 Punkten Vorsprung an 
der Tabellenspitze stand, war die Meisterschaft und der Auf-
stieg in die Bezirksliga die verdiente und logische Konsequenz 
für eine sehr erfolgreiche Saison. Schließlich stellte das Team 
aus dem Traischbachtal den besten Sturm und die stabilste Ab-
wehr der Klasse - und nebenbei mit Nurdogan Gür den erfog-
reichsten Torjäger des gesamtzen Bezirks.
Der erste Vorsitzende Norbert Lais bedankte sich dafür im Rah-
men einer kleinen Meisterschaft bei der gesamten Mannschaft, 
besonders aber bei Spielertrainer Armin Karamehmedovic. Der 
VFB-Coach hat bei seiner ersten Trainerstation nicht nur eine 
ganze Reihe von talentierten Fußballern nach Gaggenau geholt 
- er hat es auch verstanden, aus einer neu zusammengewürfel-
ten Truppe ein homogenes, erfolgreiches Team zu formen. Der 
weitere Dank des Vorstands ging an die sportlichen Leiter Juli-
an Slawik und Dominik Faber sowie an alle weiteren Helfer, die 
hinter den Kulissen ihren Beitrag zu einer harmonischen und 
sportlich herausragenden Saison leisteten.
Nun freut man sich beim VFB auf die nächste Bezirksligasaison, 
die voraussichtlich Anfang September startet und unter ande-
rem interessante Lokalderbys, z. B. gegen die Spvgg Ottenau 
und den FV Bad Rotenfels bringen wird. Die VFB-Verantwortli-
chen haben sich nach dem Wiederaufstieg das Ziel gesetzt, ih-
ren Fans auch in der neuen Runde attraktiven Fußball zu zeigen 
und in der Bezirksliga eine gute Rolle zu spielen.
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OTTENAU

AKTUELLES OTTENAU

Defibrillatoren in Ottenau
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Ottenau sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Sportplatz Ottenau, Mozartstraße 9
Volksbank, Beethovenstraße 25
Kirche St. Jodokus, Friedhofsstraße 2 bis 4
Metzgerei Krug/Penny-Markt, Pionierweg 1q
Kuppelsteinbad (im Sommer)
Merkurhalle (im Winter)

KIRCHL. NACHRICHTEN OTTENAU
Ökumenischer Seniorentreff Ottenau
Das Corona-Virus beeinträchtigt leider weiterhin unsere mo-
natlichen ökumenischen Seniorentreffs. Deshalb müssen wir 
auch den Termin am Mi., 8. Juli, absagen. Das Team des Senio-
rentreffs bedauert sehr, dass schon seit einiger Zeit kein gemüt-
liches Zusammenkommen mehr möglich ist und wir keine ge-
meinsamen Veranstaltungen durchführen können. Wir hoffen 
aktuell, dass es nach der Sommerpause im September wieder 
weitergehen kann. Jedenfalls treffen wir alle Vorbereitungen, 
damit der Termin am Mi., 8. Sept., stattfinden kann. Hoffen wir, 
dass die Entspannung der Corona-Situation so weitergeht wie 
in den letzten Tagen. 

VEREINE OTTENAU

Musikverein Harmonie Ottenau
Musikproben unter Einhaltung von Hygienemaßnahmen 
Seit Mitte März kamen die Aktivitäten des Musikvereins Harmo-
nie Ottenau durch die Corona-Verordnung des Landes Baden-
Württemberg vollständig zum Erliegen. Durch die Corona-Ver-
ordnung Veranstaltungen des Sozialministeriums vom 29. Mai 
sowie die einschlägigen Hinweise des Wissenschaftsministeri-
ums Baden-Württemberg ist es nunmehr möglich, dass Konzer-

te geplant und Proben bzw. Vorbereitungshandlungen hierfür 
durchgeführt werden können. Voraussetzung ist allerdings, 
dass ein Hygienekonzept erstellt wird, dass insbesondere die 
Gefährdung der Bläser berücksichtigt. Dieses Hygienekonzept 
muss dem Ordnungsamt der Stadt Gaggenau auf Verlangen 
vorgelegt werden. 
Der Bund Deutscher Blasmusikverbände hat in Zusammenar-
beit mit der Bundesvereinigung Deutscher Musikverbände ein 
Musterhygienekonzept für die Musikvereine herausgegeben. 
Der Musikverein Harmonie Ottenau hat diese Vorlage auf sei-
ne Bedürfnisse vor Ort angepasst. Deshalb konnte, in enger 
Abstimmung mit dem Ordnungsamt und dem Amt für Gesell-
schaft und Bildung der Stadt Gaggenau, am vergangenen Frei-
tag die erste Musikprobe im Kulturraum der Merkurhalle Ot-
tenau durchgeführt werden. Sowohl das Jugend- als auch das 
Gesamtorchester haben sich hierüber sehr gefreut und können 
sich nun wieder intensiv auf die nächsten geplanten Auftritte 
vorbereiten. 

Sportvereinigung Ottenau
Neubeginn Training in der Jakob-Scheuring-Halle
Der Trainingsbetrieb in der Jakob-Scheuring-Halle Ottenau 
startet wieder seit 15. Juni in eingeschränktem Umfang unter 
Einhaltung der Regeln der Corona-Verordnungen und entspre-
chend der Möglichkeiten in den einzelnen Abteilungen des 
Vereins. Nähere Informationen erfolgen durch die Abteilungs- 
bzw. Übungsleiter an die einzelnen Trainingsteilnehmer. Jeder 
Trainingsteilnehmer wird vor Beginn des Übungsbetriebes ein 
Informationsblatt mit den Regeln für den Sportbetrieb unter 
Corona-Einschränkungen erhalten. Wir bitten darum, diese Re-
geln strikt einzuhalten. Bei weiteren Fragen bitten wir darum, 
sich mit dem betreffenden Übungs- bzw. Abteilungsleiter in 
Verbindung zu setzen. 

Absage Sportfest
Wie viele andere Vereine sind auch wir leider gezwungen, das 
für dieses Jahr Ende Juli geplante Sportfest abzusagen. Wir be-
dauern diesen Schritt sehr, der allerdings unumgänglich ist. Auf-
grund weiterhin geltender Abstands- und Hygieneregeln und 
Einschränkungen kann das Fest nicht durchgeführt werden.

Sportgaststätte
Wir weisen daraufhin, dass die Sportgaststätte mittlerweile ge-
öffnet ist.

BAD ROTENFELS

AKTUELLES BAD ROTENFELS

Defibrillatoren in Bad Rotenfels und Winkel
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Bad Rotenfels und Winkel sind mit einem 
solchen Gerät ausgestattet:
Bad Rotenfels: 
Volksbank, Rathausstraße
Winkel:
Bergstraße – Hinter Trafostation

VEREINE BAD ROTENFELS

Die Murgtal-Sternchen - 
KSC Sportfreunde
Versammlung verschoben
Die für den 2. Juli geplante Mitgliederversammlung des KSC-
Fanclubs für Menschen mit einem Handicap findet nicht statt. 
Das Treffen wird, aufgrund der Corona-Pandemie, auf unbe-
stimmte Zeit verschoben. 
Eine Einladung wird zu gegebener Zeit satzungsgemäß erfol-
gen.
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Gebetshaus Bad Rotenfels
Gebetshauskalender
Herzliche Einladung an Men-
schen aller Konfessionen und 
Generationen: Jeder kann zu den 
öffentlichen Gebetszeiten hin-
zukommen, sich aktiv beteiligen 
und bleiben - Vereint in Lobpreis 
und Gebet: Mo., 29. Juni, 19.30 
Uhr monatliches Wächtergebet: 
Gebet für unsere Stadt, sowie 
für Politik und Gesellschaft. Di., 
30. Juni, 6.30 Uhr: EARLY BIRD 
- MORGENLOB (Vor der Arbeit, 

vor der Schule, für Frühaufsteher und Frühbeter. Eine Stunde 
singen, auf Gott hören, beten, still sein, Kraft schöpfen.), 9 Uhr: 
OFFENES GEBET - für Familien (Gebet für Familien und gerne 
auch konkret für Anliegen einzelner Familienmitglieder), 19.30 
Uhr KENRBEGEBETSGRUPPE - das Herz des Gebetshauses. Mi., 
1. Juli, 6.30 Uhr: EARLY BIRD - MORGENLOB (Vor der Arbeit, vor 
der Schule, für Frühaufsteher und Frühbeter. Eine Stunde sin-
gen, auf Gott hören, beten, still sein, Kraft schöpfen). Do., 2. Juli, 
19.30 Uhr: LGT - Lehrer- und Erziehergebet für alle pädagogisch 
Tätigen (Gebet - Impuls - Ermutigung).

Chorproben im Gebetshaus 
Mi., 1. Juli, 20 Uhr: CHORPROBE MILLENIUM VOICES (Gospel-
chor), Infos: https://wp.milleniumvoices.de, Do., 2. Juli, 19 Uhr: 
1. CHORGRUPPE SALT O VOCALE (gemischter Chor), 20.30 Uhr 2. 
CHORGRUPPE SALT O VOCALE (gemischter Chor), Infos: www.
salt-o-vocale.de. Weitere Informationen zum Gebetshaus in 
der Mühlstraße 20 in Bad Rotenfels und zu den einzelnen Ge-
betszeiten gibt es auf www.gebetshaus-bad-rotenfels.de. Alle 
Veranstaltungen im Gebetshaus Bad Rotenfels erfolgen unter 
Berücksichtigung der geltenden Abstands- und Hygienemaß-
nahmen.

Turnerbund Bad Rotenfels
TB Bad Rotenfels Gymwelt

Kursangebot - Yoga, ein guter Start in den Tag
Die frühen Morgenstunden werden seit alters als die schöns-

ten und wirksamsten Stunden bezeichnet, um Yoga zu üben. 
Dynamische und aktivierende Bewegungsabläufe, wie z.B. der 
Sonnengruß u.ä., bringen den Kreislauf in Schwung und bele-
ben den Atem. Der Kurs beginnt am Mi., 1. Juli, um 7.45 Uhr in 
der Vereinsturnhalle Rotenfels und umfasst zehn Einheiten zu 
je 60 Minuten. Für das Angebot wird eine Kursgebühr erhoben. 
Bitte mitbringen: bequeme Kleidung, Matte, Wollsocken, Decke. 
Voranmeldung und Informationen bei der TBR- Geschäftsstelle, 
Tel. 07225 985449.

Outdoorsport - Powerwalking mit Kräftigung
Raus aus den Hallen und rein in die freie Natur – das Training 
an der frischen Luft bietet neue Erfahrungen und Motivati-
onsschub für die Teilnehmer. Durch abwechslungsreiche Trai-
ningsprogramme werden Natur, Spaß und Training in Einklang 
gebracht. Wir verbinden Nordic Walking mit Ganzkörperkräf-
tigung auf den Waldwegen um unseren Ort. Also Laufschuhe 
an und Stöcke einpacken falls vorhanden (Stöcke werden vom 
TBR auch zur Verfügung gestellt). Treffpunkt: Kulturhalle in Bad 
Rotenfels. Das Angebot findet ab montags ab 29. Juni und mitt-
wochs ab 1. Juli immer um 19 Uhr statt. Anmeldung und Infor-
mationen bei der TBR- Geschäftsstelle, Tel. 07225 985449.

TBR Lauftreff
Die Teilnehmer treffen sich immer montags um 18 Uhr im Kur-
park Rotenfels an der Konzertmuschel. Von dort aus werden die 
Wege vom Kurpark rund um den Schanzenberg genutzt. Das 
Lauftraining in der Natur zu erleben steht hierbei im Vorder-
grund, doch neben dem Laufen über Stock und Stein wird ein 
abwechslungsreiches Kraft- und Ausdauertraining durchge-
führt. Das klassische Joggen wird mit Geschwindigkeitswechsel, 
Sprinteinlagen und Regenerationsphasen ergänzt. Kombiniert 
mit Mobilisation, Kraft-, Koordinations- und Gleichgewichts-
übungen ergibt das ein ideales Ganzkörpertraining. Anmel-
dung und Informationen bei der TBR- Geschäftsstelle, Tel. 07225 
985449, weitere Angebote auf www.tb-rotenfels.de

Musikverein Bad Rotenfels
Absage Sommerfest
Auch wir müssen, aufgrund der aktuellen Situation, rund um 
das Thema Corona, unser Sommerfest des Musikverein Bad Ro-
tenfels leider absagen. Das Fest war geplant vom 25. bis 27. Juli.

 
 Foto: Annemarie Rheinschmidt

FREIOLSHEIM

AKTUELLES FREIOLSHEIM

Defibrillatoren in  
Freiolsheim und Moosbronn
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Freiolsheim und Moosbronn sind mit ei-
nem solchen Gerät ausgestattet:
Helfer vor Ort-Gruppe
Wallfahrtskirche Maria Hilf

ORTSVERWALTUNG FREIOLSHEIM

Ortsvorsteher: Ferdinand Schröder
Sprechzeiten: Mittwoch, 16.30 bis 18 Uhr
Telefon: 07204 222
Fax: 07204 934683
E-Mail: ortsvorsteher.freiolsheim@googlemail.com
Schwarzwaldhochstraße 31

TERMINE FREIOLSHEIM

Wanderfreunde  
"Holzbrunnen" Freiolsheim
Aufgrund der noch bestehenden Schutzmaßnahmen muss die 
Wanderung am 1. Juli ebenfalls abgesagt werden.

Saubere Gehwege-
helfen Sie mit -  
Hundeklos unterstützen Sie

G
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ag
es
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VEREINE FREIOLSHEIM

SC Mahlberg Freiolsheim
Mountainbike-Treff
Jeden Mittwoch um 18 Uhr geführte Mountainbike-
Touren auf Berge und durch Täler, rund um Freiolsheim und 

Moosbronn. Treffpunkt: Mahlberghalle Freiolsheim

Neu 2020
Jeden Mittwoch um 18 Uhr, zweite Gruppe für Anfänger und 
Wiedereinsteiger mit leichten Mountainbike-Touren, rund um 
Freiolsheim und Moosbronn. Treffpunkt: Mahlberghalle Frei-
olsheim. Neue Mitradler/-innen sind jederzeit herzlich willkom-
men. Infos bei Jochen Zimmermann, Tel. 07204 947240.

HÖRDEN

AKTUELLES HÖRDEN

Defibrillatoren in Hörden
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Hörden sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Ehemalige Bushaltestelle Flößerhalle
Ehemalige Firma Elektro Dreher (vor der Firma), Brunnenäcker-
straße 2
Radfahrerkirche, Weinauerstraße 1
Wohngebiet Hinterdorf, Hördenerstraße 38, Kreuzung Hörde-
ner-/Frühling-/Russelstraße

ORTSVERWALTUNG HÖRDEN
Ortsvorsteherin: Barbara Bender
Sprechzeiten: Dienstag, 16.30 bis 19 Uhr
Telefon: 07224 2922
Fax: 07224 656303
E-Mail: ortsvorsteher.hoerden@googlemail.com
Landstraße 43

VEREINE HÖRDEN

Fanfarenzug Hörtelsteiner Herolde
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Fanfarenzuges Hörtelsteiner 
Herolde findet am Sa., 11. Juli, um 17 Uhr in der Flößerhalle in 
Hörden statt. Alle aktiven und passiven Vereinsmitglieder so-
wie Freunde und Gönner sind herzlich zur Versammlung einge-
laden. Neben den Berichten der einzelnen Ressortleiter stehen 
Wahlen an. Anträge und Wünsche können bis zum 4. Juli bei 

der Vorsitzenden Annette Hartmann, Tel. 07224 9969656, ein-
gereicht werden. Wir werden selbstverständlich die geltenden 
Corona-Auflagen erfüllen und zum Beispiel genügend Abstand 
zwischen den Teilnehmern einhalten, dennoch sollte bitte eine 
Maske mitgebracht werden. Ebenso ist diesmal eine verbindli-
che Anmeldung per Telefon 07224 9969656 oder E-Mail hallo@
fanfarenzug-hörden.de nötig. Wir bitten um Verständnis.

Musikverein Hörden
Altpapiersammlung
Gemäß der Coronaverordnung und mit Genehmigung des Ord-
nungsamtes darf der Musikverein Hörden die für April geplante 
Papiersammlung nachholen. Der Verein sammelt am Sa., 4. Juli. 
Bitte das Papier ab 8 Uhr gebündelt an den Straßenrand stellen.

Schachfreunde Hörden
Schach in Hörden 
Der Spielabend der Schachfreunde Hörden findet bis auf weite-
res immer mittwochs online statt. Training und Blitzschachtur-
niere wechseln sich wöchentlich ab. Interessierte sind willkom-
men. Nähere Informationen unter 0157 79018796.

TV Hörden  
Training
Der TV Hörden kann aufgrund der Corona-Locker-
ungen wieder teilweise seinen Sportbetrieb aufnehmen. Unter 
Berücksichtigung der corona-bedingten Einschränkungen bie-
tet der TVH ein eingeschränktes Sportprogramm an. Welche 
Abteilungen das Training wieder aufgenommen haben, findet 
Ihr aktuell auf unserer Homepage www.tv-hoerden.de oder 
fragt bei euren Übungsleitern nach. Auf der Homepage findet 
ihr auch die Antworten auf alle Fragen zum Trainingsbetrieb 
während der Corona-Zeit. Wichtig ist auf jeden Fall, die Umklei-
deräume dürfen nicht benutzt werden - also bitte im Sportout-
fit kommen und auch die eigene Matte mitbringen.

MICHELBACH

AKTUELLES MICHELBACH

Defibrillatoren in Michelbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
Folgende Standorte in Michelbach sind mit einem solchen Ge-
rät ausgestattet:
Kirchenmauer St. Michael (gegenüber Lindenplatz)
Feuerwehrgerätehaus

ORTSVERWALTUNG MICHELBACH

Ortsvorsteher: Ralf Jungfermann
Sprechzeiten: Donnerstag, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1324
Fax: 07225 915970
E-Mail: ortsvorsteher.michelbach@googlemail.com
Otto-Hirth-Straße 18
Aufgrund der Coronaabstandsvorschriften finden die Sprech-
stunden im Sitzungsraum des Ortschaftsrates statt.
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VEREINE MICHELBACH

Naturfreunde Michelbach
Kindervolkstanzgruppe
Zur Zeit finden keine Proben statt. Weitere Infos bei Iris und Jos-
hua Henke, Tel. 07225 9859711.

Naturfreundhaus Großer Wald
Öffnungszeiten: Jeden Sonntag ab 11 Uhr. Die Freitage bleiben 
noch geschlossen. Weitere Informationen zu Öffnungszeiten 
und Veranstaltungen unter www.muellersgrosserwald.de oder 
Tel. 07222 7838027.

Singgruppe
Seit März konnten wir keine Singstunde mehr abhalten und ha-
ben uns deshalb lange Zeit nicht gesehen, darum ist es wichtig, 
mal eine kleine Zwischennachricht an euch zusammenzustel-
len. Schade, dass es auch noch nicht absehbar ist, wann wir uns 
wieder treffen können. Auch die geplanten Kurkonzerte können 
nicht stattfinden. Wir vermissen die Singstunden und vor al-
len Dingen die Gemeinschaft. Es werden auch hoffentlich bald 
wieder andere Zeiten kommen. Bleibt alle gesund und singt für 
euch daheim.

SV Michelbach
Aktive starten mit Zirkeltraining in Spielbetrieb

Das Warten hat ein Ende 
- Die SVM Aktiven starten 
mit einem lockeren Zir-
keltraining unter Corona-
Bedingungen bzw. bes-
ten Platzverhältnissen im 
Murgtel Stadion in den 
Trainingsbetrieb. Nach 
dem Training wurden zwei 
Spieler verabschiedet, wel-
che nach Rundenende den 
SVM verlassen werden.
Am So., 5. Juli, findet das 
offizielle Auftakttraining 
um 13 Uhr statt. Das Train-
erduo Kleehammer/Stebel 
wird hierbei auch die neue 
Mannschaft präsentieren.  
Infos und Bilder online un-
ter: www.sv-michelbach.deSerkan Öztemiz. Foto: R. Rieger

OBERWEIER

AKTUELLES OBERWEIER

Bücherbus pausiert bis zu den Sommerferien –  
neuer Start für 14. September geplant
Wegen der Corona-Krise muss der blaue Bücherbus weiterhin 
noch bis zum Ende der Sommerferien, 13. September, im Stadt-
kreis Baden-Baden und im Landkreis Rastatt pausieren.
Im Landkreis Rastatt wird daher die Alternative „Mobile Bücher-
tasche“ bis zu den Sommerferien im Einsatz sein. Die Bestellun-
gen wie auch die Rückgabe der Bücher sollten möglichst drei 
Tage zuvor telefonisch oder per Mail beim Bücherbus-Team 
in Rastatt eingehen. Auf der Fahrbücherei-Homepage https://
www.landkreis-rastatt.de/Fahrbuecherei.html sind neben dem 
Bücherbus-Fahrplan 2020 weitere Einzelheiten zum Bestellab-
lauf und den Terminen vor Ort abrufbar.
Während der Fahrpause des Bücherbusses ist die Fahrbiblio-
thek für den Bereich Landkreis Rastatt telefonisch von 10 bis 12 
Uhr (07222 381-3560) sowie per E-Mail buecherbus@landkreis-
rastatt.de erreichbar.

Defibrillator in Oberweier
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situation 
kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die Chance 
auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbessert.
In Oberweier und Niederweier befindet sich jeweils ein solches 
Gerät:
Grundschule, Ortsstraße, in Oberweier
Infotafel, Alte Straße, Niederweier

Straßenkehrung in Oberweier ab 1. Juli
Ab Mi., 1. Juli, werden im Ortsteil Oberweier alle Straßen gerei-
nigt. Die Straßenreinigung erfolgt ab 7.30 Uhr. Die Stadtverwal-
tung bittet darum, alle Fahrzeuge während der Kehrarbeiten 
nicht auf den Straßen zu parken. Nur so ist sichergestellt, dass 
die Reinigung der gesamten Straßenflächen schnellstmöglich 
und reibungslos erfolgen kann.

ORTSVERWALTUNG OBERWEIER
Ortsvorsteher: Michael Barth
Sprechzeiten: Mittwoch, 16 bis 18 Uhr
Telefon: 07222 47034
Fax: 07222 9687562
E-Mail: ortsvorsteher.oberweier@googlemail.com
Ortsstraße 54

KIRCHL. NACHRICHTEN OBERWEIER
Patrozinium
Die kath. Pfarrgemeinde Oberweier freut sich auf die Gestaltung 
des Patroziniums am So., 28. Juni, um 10.30 Uhr. Gemeinsam 
mit Pfarrer Markus Honé bereiten die Mitglieder des Pfarrge-
meinderates einen Gottesdienst zu Ehren des Hl. Johannes vor. 
Die Eucharistiefeier findet bei schönem Wetter auf dem Dorf-
platz statt und wird von einem kleinen Ensemble musikalisch 
umrahmt. Um während des Gottesdienstes die vorgeschriebe-
nen Corona-Hygiene-Regeln strikt einhalten zu können, bitten 
die Organisatoren um Anmeldung im einem der Pfarrbüros: 
Oberweier, Tel. 07222 9673245; Muggensturm, Tel. 07222 53169; 
Kuppenheim, Tel. 07222 47043. Bei schlechtem Wetter findet 
ein Gottesdienst in Muggensturm statt.

Absage Pfarrfest 
Aus gegebenem Anlass fällt dieses Jahr leider unser traditionel-
les Pfarrfest anlässlich des Patroziniums aus. Um dennoch ein 
Zeichen der Gemeinschaft und Verbundenheit zu setzen rufen 
wir alle Gläubigen am Sonntag, 28. Juni, um 18 Uhr zu einem 
häuslichen Abendgebet auf.  

Pastoralteam 
Wir, Ihre Seelsorgerinnen und Seelsorger, sind für die Gläubigen 
weiterhin erreichbar und stehen Ihnen als Ansprechpersonen 
zumindest telefonisch oder per Mail zur Verfügung. In dringen-
den Angelegenheiten: Pfarrer Markus Honé, Tel. 07222 47043, 
Tel. 0171 9463866; Pfarrer Martin Sauer, Tel. 07222 159178, 



GaGGenauer WOCHe · 25. Juni 2020 · nr. 26 OBerWeIer / SeLBaCH   31

Tel. 0151 41612256; Pastoralreferent Norbert Kasper, Tel. 07222 
4079898, Tel. 0176 34604730; Religionspädagogin Claudia Renz, 
Tel. 07222 159177, Tel. 0163 3682190; Gemeinderef. Miriam Fla-
ckus, Tel. 07222 4079919, Tel. 0157 34537776; Pfarrer i.R. Gerhard 
Hemker, Tel. 07222 4089850. Pfarrbüros: Wir bitten um Verständ-
nis, dass die Pfarrbüros bis auf weiteres nur telefonisch während 
der üblichen Öffnungszeiten erreichbar sind sowie per E-Mail. 
Das Pfarrbüro in Oberweier ist am Mi., 1. Juli, nicht besetzt.

Erstkommunion 2020 
Bedingt durch die Covid19-Krise können wir leider unseren be-
reits auf Juli verschobenen Termin zur Feier der Erstkommuni-
on nicht halten. Sicherheitsabstände, Hygienevorschriften und 
manch anderes gibt es zu bedenken. Da die Lage noch immer 
unsicher ist, haben wir uns im Pastoralteam beraten, um den 
Familien möglichst noch in diesem Jahr eine würdevolle Feier 
zu ermöglichen. Nach jetzigem Stand und unter Vorbehalt, wer-
den wir die feierliche Erstkommunion zu folgenden Terminen 
andenken: Bischweier am Sa., 26. Sept., Kuppenheim am So., 27. 
Sept., Muggensturm am Sa., 3. Okt. und Niederbühl am So., 4. 
Okt. - In der Hoffnung, dass wir diese angedachten Termine hal-
ten können. 

Intentionen
Wegen Begrenzung der Teilnehmerzahl wird es vorerst, bis wir 
sehen wie es mit den Gottesdiensten weitergeht, keine Seelen-
ämter und Messintentionen geben.

Ferienlager können nicht stattfinden
Die Abteilung Jugendpastoral empfiehlt in Abstimmung mit 
dem Rektorat des Erzbischöflichen Seelsorgeamts Freiburg al-
len kirchlichen Trägern auf Grund der schwer vorhersehbaren 
Entwicklungen der Corona-Pandemie keine Ferienfreizeiten in 
den anstehenden Sommerferien durchzuführen. Die Kirchen-
gemeinde Vorderes Murgtal legt als Träger fest, dass alle in der 
Kirchengemeinde Vorderes Murgtal geplanten Ferienlager für 

die Sommerferien untersagt werden. 

KJG-Aktion im Juni
Mit euch zusammen wollen wir eine bunte Stein-Schlange 
entlang der Kirchenmauer legen, mal schauen wie lange die 
Schlange innerhalb eines Monats wächst. Sammelt doch ein 
paar Steine, bemalt sie bunt und legt sie ans Ende unserer 
Schlange. Bemalt auch gerne noch einen zweiten, dritten, vier-
ten ... Stein. Der Startpunkt ist an der Kirchenmauer bei der 
Einfahrt ins Neubaugebiet „Im Eck“. Von dort aus soll sie sich 
am besten einmal um die Kirche bis zum Pfarrhaus schlängeln. 
Dies ist ein tolles Zeichen des Zusammenhalts, auch wenn wir 
im Moment keinen Spielenachmittag und Jugendtreff für euch 
anbieten können. Wir freuen uns, wenn so viele wie möglich 
mitmachen – egal ob Jung oder Alt.

VEREINE OBERWEIER

Turnverein Oberweier
Generalversammlung 
Die Generalversammlung des Turnverein Oberweier 
findet am Fr., 10. Juli, um 18 Uhr in der Festhalle Oberweier statt. 
Alle Ehrenmitglieder und Mitglieder sind hierzu recht herzlich 
eingeladen. Tagesordnung: Begrüßung durch den 1. Vorsitzen-
den und Bekanntgabe der Tagesordnung, Totenehrung, Bericht 
des Schriftführers bzw. der Abteilungsleiter, Bericht des Kas-
siers, Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Kassiers, 
Wahl eines Wahlleiters, Entlastung der Verwaltung, Neuwah-
len, Anträge und Verschiedenes. Wünsche und Anträge sind in 
schriftlicher Form bis zum 4. Juli beim 1. Vorsitzenden Udo Füt-
terer, Am Pfarrgarten 15 in Oberweier abzugeben. Bei der Teil-
nahme bitten wir um Einhaltung der gültigen Corona-Hygiene-
Regelungen.

SELBACH

AKTUELLES SELBACH

Defibrillatoren in Selbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgende Standorte in Selbach sind mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Vereinsheim Selbach, Brunnenstraße 76
Umspannstation, Badener Straße  
(zwischen Badener Straße 80 und Börbachweg)
Umspannstation Brandstattstraße  
(zwischen Brandstattstraße 3a und 5)

Bürgersprechstunden  
in der Ortsverwaltung Selbach
Ortsvorsteher Michael Schiel bietet ab Do., 25. Juni, von 9 bis 
12 Uhr sowie 16 bis 18 Uhr, wieder Bürgersprechstunden in der 
Ortsverwaltung Selbach an.

VEREINE SELBACH

Turnerbund Selbach
Trainingsplan bis zu den Sommerferien
Unter Beachtung der vorgegebenen Auflagen finden  
folgende Übungsstunden statt.
Schulturnhalle: Montags, 19 bis 20 Uhr, Body & Mind, Leichtes 
Aufwärmtraining am Platz, Kräftigungs- und Dehnungsübun-
gen evtl. mit Einsatz von Handgeräten, Mobilisations- und Ent-
spannungsübungen. Verantwortlich: Katja Rahner, Michaela 
Franz.
Montags ab 29. Juni, (14-tägig), 17.30 bis 18.30 Uhr. Nur Kinder ab 
der 5 Klasse - Gruppe „Fif for Kids“ im wöchentlichen Wechsel 
mit „Turnen und Tanz“. Muskelaufbau, Dehnung, Kraft-Aufbau, 
Koordination, Gleichgewichtstraining. Verantwortlich: Tina 
Hartmann-Hylla.
Dienstags, 19 bis 22 Uhr, Tischtennis - vier Platten, Zusätzlich 
Einhaltung der Coronavorgaben des Tischtennisverbandes. Ver-
antwortlich: Adrian Reiter
Mittwochs ab 24. Juni, (14-tägig), 17.30 bis 18.30 Uhr. Nur Kinder 
ab der 5 Klasse - Gruppe „Turnen und Tanz“ im wöchentlichen 
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Wechsel mit „Fif for Kids“. Muskelaufbau, Dehnung, Kraft-Auf-
bau, Koordination, Gleichgewichtstraining. Verantwortlich: Kat-
ja Rahner.
Mittwochs, 18.45 bis 19.45 Uhr, Functional Training (Kraft), Bauch 
Beine Po - Moves und Strechting flow. Verantwortlich: Angelika 
Hornung.
Freitags, 18.30 bis 19.30 Uhr, Gruppe Fit for ever, Funktionales 
Kraftraining und Strechting - Frauen/Männer. Verantwortlich: 
Angelika Hornung.
Vereinseigener Turnplatz: Montags, 14 bis 15 Uhr, Seniorentanz, 
wir üben langsame Tänze und beginnen und beenden jede 
Stunde mit Entspannungsübungen, vorwiegend Line Dance. 
Verantwortlich: Eva Tenzer.
Mittwochs, 18 bis 19 Uhr, Fit und Gesund - Frauen. Verantwort-
lich: Michaela Franz.

Freitags, 9.30 bis 10.30 Uhr, Wirbelsäulengymnastik, Verant-
wortlich: Michaela Franz.

Absage Sommerfest
Das für den 18. und 19. Juli geplante Sommerfest findet aufgrund 
der Auswirkungen der Corona-Pandemie nicht statt.

EINRICHTUNGEN SELBACH

Freiwillige Feuerwehr Selbach
Garagenfest entfällt
Unser für das kommende Wochenende geplante Garagenfest 
kann leider aufgrund der derzeit geltenden Auflagen nicht statt-
finden. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen im nächsten Jahr.

SULZBACH

AKTUELLES SULZBACH

Defibrillator in Sulzbach
Überall und jederzeit kann das Herz aussetzen. In dieser Situ-
ation kann ein Defibrillator (AED) Leben retten, weil dieser die 
Chance auf eine Herz-Lungen-Wiederbelebung deutlich verbes-
sert.
Folgender Standort in Sulzbach ist mit einem solchen Gerät 
ausgestattet:
Altes Schulgebäude, Straußgasse 6

ORTSVERWALTUNG SULZBACH
Ortsvorsteherin: Josefa Hofmann
Sprechzeiten: Dienstag, 10 bis 12 Uhr und 17 bis 18 Uhr
Telefon: 07225 1327
Fax: 07225 918757
E-Mail: ortsvorsteher.sulzbach@googlemail.com
Dorfstraße 88

VEREINE SULZBACH

Obst- und Gartenbauverein Sulzbach
Absage Herbstfest
Aufgrund der allgemeinen Situation müssen wir schweren Her-
zens unser für den 20. September geplantes, schon traditionel-
les Herbstfest zu Erntedank absagen. Es ist zwar keine "Großver-
anstaltung", die sowieso nicht stattfinden könnte, aber auch wir 
können die geltenden Abstands- bzw. Hygieneregeln nicht ge-
währleisten. Wie alle anderen Vereine haben wir die Hoffnung, 
dass wir im nächsten Jahr in bewährter Weise feiern können.

Schwimmbadverein Sulzbach
Jahreshauptversammlung 2020
Die Jahreshauptversammlung der Schwimbadvereins Sulzbach 
findet am So., 19. Juli, um 10 Uhr in der Turnhalle Sulzbach statt. 
Hierzu sind alle Mitgleider eingeladen. Tagesordnungspunkte 
sind: Wahl Protokollführer, Bericht des Vorstands, Kassenbe-
richt, Entlastung der Verwaltung, Neuwahlen der Verwaltung, 
Ausblick und Anträge. Anträge sind bis zum 12. Juli bei Walter 
Gröger, Neuestr. 12, Gaggenau schriftlich einzureichen. Weiter 
Infos unter bernsteinbad.com.
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